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Die deutsche Valuta-Krise.
D London. 12. Juli . (Eig . Drahtbericht .) An¬

gesichts des unerwarteten und unerhörten d e u t sche n
Marksturzes  spricht man in der Londoner City
vielfach von einem deutschen S t a a t s b a n kr o t t
und von den unmittelbaren Folgen , die dieser filr die
europäische Wirtschaft haben würde. Desgleichen wird
über eine längere Beratung Lloyd Georges  mit
dein Schatzkanzler Sir Robert Horne und Cham-
berlain  berichtet . In amtlichen Kreisen verlautet,
daß die englische Regierung schnellstens eine Kon¬
ferenz der Finanzminister aller Ver¬
sailler Signatarmächte mit der Repara¬
tionskommission  einberufen will . Zu diesem
Zweck sei gestern das englische Kabinett  unter
Teilnahme des englischen Botschafters in Wachington
Sir Geddes zusammengetreten und hat nach Verlaut¬
barungen aus amtlichen Kreisen folgende Beschlüsse

^ George wird sogleich den französischen
Ministerpräsidenten Poincarö  zu einem V e s u ch
in London  einladen . Dieser Aussprache soll als¬
bald eine Z u s a m m « nk u n s t des Obersten
Rates  und der Botschafterkonserenz gemeinsam mit
englischen und französischen Bevollmächtigten folgen.
Die New Yorker Wallstreet soll auf englisches Er¬
suchen eine ernstliche Untersuchung begonnen haben,
was für Deutschland und was mit Deutsch¬
land  geschehen könne. Wie aus Washington gemeldet
wivd, soll die englische Regierung auch an den Lon¬
doner Botschafter der Vereinigten Staaten Harvey
herLygetreten sein, Amerika möchte Mittel gegen einen
finanziellen Zusammenbruch Deutschlands ausfindig
machen. Harvey erklärte dazu, wenn auch ein offi¬
zieller Schritt Englands nicht erfolgt sei, so sei ihm
doch bekannt, daß man eine, wenn auch nur i n -
direkte Hilfsaktion Washingtons er¬
hoffe.  In Washington sei ein sehr ernster Bericht
eingegangen, und man verfolge dort die Entwicklung
Deutschlands mit großer Aufmerksamkeit. Laut „Daily
Telegraph " werden die Alliierten daM Morgan-
Komitee ersuchen, statt im Herbst schon setzt wie¬
der zusammenzutreten,' infolge der unverkennbaren Än¬
derung der Ansichten Pomrcaräs dürften die Beratun¬
gen der Bankiers jetzt wesentlich aussichtsreicher
sein. Die „Times " schreibt hierzu, das große Repara-
tionsproblem sei jetzt zur Sprache gestellt und müßte
nun endgültig  gelöst werden.

Der Weg zur Gesundung.
W. T.-B. London. 12. Juli . Die ..Times" schreibt in

einem. Leitartikel: Es ist febr möglich. daß Deutschland er¬klärt. nickt in der Laae zu sein, die zur Zahlung der Repa¬
rationen nötigen Summen außerhalb Deutschlands aufzu¬
bringen. Durck reine militäriscke Zwangsmaß¬
nahmen.  die zeitweilig von gewissen franzMmen Gruppen
gewünscht wurden, kann diese Lage nickt gebessert werden.
Militäriscke Zwangsmaßnahmen werden nur eine r.tve Aus¬
gabe bedeuten, ofme die Hoffnung auf Zablung zu erhoben,
»ihr Frankreick liegt die einzige Hilfe in einer e r n st l i cke n
Revision der bisher bekolgten Revaratrons-
v ol i t,  k.
. An einer ruderen Stelle verofs-ntl 'ckt die ..Times,einen Aufsatz unter dem Titel .Der Weg zur Gesundung .

in dem vorg-shlagm wird. Großbritannien solle zunächst
lernen Kredit bet den Vereinigten Staaten auf eine feste
Grundlage stellen, ehe es Maßnahmen zur Zahlung seiner
schulden an Amerika durck Ausgabe von Bons trifft . Hier¬
auf sollen Frankreich und Italien Vorschlägen, ihre Schulden
an Großbritannien durch Bons der Serie 6 der deutschen
Rtvarationsverpflichtung-m zu zablen' dann könnten dir
schulden an Großbritannien gestrichen  werden
und die Gesamtvervilichtungen Deutschlands durch Anmillie-
rung der Ergänzungsbons herabgesetzt werden. Ebenso könne
England die deutschen Verbindlichkeiten herabsetzen. indem es
am einen entsprechenden Anteil der ihm von DeutiÄland
geschuldeten Bons der Serie 6 oerz'-chret. Hierdurch würde
das ganze Revarationsvroblem außerordent-
lrch vereinfacht  werden

Tine kräftige Anleihe für Deutschland.
lj Juli . Der Berichterstatter des ..Dailr»

I, . ^ eiß feinem Blatt : zu melden es fei Grund
iAiJLn *Einnahme  vorband'-n. daß eine kräftige Anleibe
iwiaetzilch Deutschlai'd gewährt werden würde.

Die nationale Würde eines deutschnationalen
Abgeordneten.

»̂ . ^ ^ Eî lLers, 12. Juli . (Eig. Drabtbertckt.) Vor
zE ^ K^ ngerickt kam eine Beleid'.aungsklage

" r U f 11 tn l TT ft CI1-1 ß ’ tl
.k .i °n die Entente hätte ausl ' eiern
ltchc'n zurückgekauft und dabei in ver-
kt verfochtenn̂ ^ dn mit deren Vertretern den Stand-
-mten̂ LÜK^Mk - daß das Reich zur Auslieferung der

«rpflicht^ M °"TonlLMn kamt allen NebeMebau-
! die Reicksvenilt, während ihm durckaus bekannt war.e. WvSESZS« n̂ , Versailler Vertrag dabm aus-

ädallev̂ Anrecht am Ausliereruna deraoauen. nicht aber der Anbauten Labe. Das denn»«

krat fche Blatt hatte dem deutscknationalen Abgeordneten
'mit vrrgeworfen. daß er die Entente zu einer schärferenermunterte, die

“ ’.ae_ _ .... ^ />-'»-
leiiieunn verklagt und dieser batte Widerklage erhoben,
weil Mager ihn in einem Briefe mit einer Flut von
Eckimrfworten überschüttet batte. Die HauvtveiHandlung
endete mit einer vernichtenden «Niederlage
Magers  Dr . Pfeffer wurde freiassvrocken. Mager wegen
Beleidigung Dr. Pfeifers zu 500 Mark Geld straf  e und
Tragung sämtlicher Kosten des Verfahrens verurteilt . Das
Gericht stellte sich auf den Staräwunkt. dan der W a b r-
bei «sbewe : s im wesentlichen erbracht  sei . Al-
deutscher Abgeordneter batte stck Mager unbedingt und
rückbaltslos auf den Standpunkt der Reichsregierung
stellen wüsten. Sem Gebaren sei mit der nationalen
Würde eines deutschen Abgeordneten nickt, zu vereinbaren.

So scheu die Herren aus welche die nationale Gesinnung
in Erbracht genommen haben! Herr Maser aber ist trotz
diner gerichtlichen Feststellung immer noch Landtags-
al-geordnetcr.

Der hessische Landtag zur Ermordung Rathenaus.
8. Darmstodt. 11. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Bei der

Eröffnung der heutigen Landtagssitzung widmete der Präsi¬
dent des Landtages. Abg. Adelung-  Mainz , dem vor
kurzem ermordeten Reichsminister Ratbenau einen Rack-
ruf und führte dann aus : „Ich habe nach Bekanntwerdrn
des Attentates dem Reichskanzler telegraphisch meinen
tiefsten Schmerz über den Verlust des tüchtigen Staats¬
mannes zum Ausdruck gebracht und gleichzeitig meinen
Abscheu über die Mordtat ausgesprochen. e>ck wußte mich
in diesem Gefühle einig mit allen Mitgliedern diesis
Hauses Die Mordtat an Rathenau und die Anfalle auf
im öffentlicher' Leben stehende Personen, die gezeigt haben,
daß es sich um weitverzweigte verbrecherische
Organisationen  mit offenbar sehr einflußreichen und
zahlungsfähigen Hintermännern bandelt, macht es zur
zu iiigcvt eu Pflicht, gesetzgeberif che M aß nab me n
zum Schu tze der Republik  und ihrer Einrichtungen
zu treffen. Gegen Gewalt kann der Staat nur mit rück¬
sichtslose'' Gewalt vergeben. Es gebt nicht nur um den
Bi stand der deutschen Republik, es gebt um mehr, es gehr
um den Bestand des deutschen Vaterlandes . , Der Redner
kam dann auf die Ausschreitungen  ber den Demon¬
strationen in Darmstadt zu sprechen und teilte mit. daß er
der, Abgem dreien Dingeldev und Dr. Osann,  die
durch dir Vorfälle besonders betroffen wurden, das Beileiddes Hauses zum Ausdruck nebraml stabe.

VollkommeneRuhe und Ordnung in Thüringen.
XV. T.-B. Weimar. 11. Juli . Zu der von der Deuts ch-

notionalev Volksvartei  im Reichstag einoe-
brochten Interpellation  über den Aufruhr and
Terror :m Laude Thüringen sowie über die Einiteuung
organ'stcrter Arbeiter in die Landesvolizei erfahren wir
seitens des tbüln'giichen Staatsministerrums:

Die thüringische Ctaatsregierung wird die Inter¬
pellation in der geichaftscrdnnnasmäßig vorgefchr-ebenen
Zeit beantworten und die Antwort der Reicksr«r'erung ,u-
stellen. Zn der Interpellation der Deutschnationalen
Volksvartei über angeblichen Aufruhr und Terror «tollt die
e +aatswicntiK , fest, daß in Thüringen ausnahmslos v a l l-
kommen : Ruhe und Ordnung ^herrsche . Zur
Interpellation über die Ginstellung beiwasfnet:r organi¬
sierter Arbeiter in die Landesvolizei wird erklärt, daß le¬
diglich in Jena  einzelne Arbeiter guten Rufes als H,lis-
polizei Ünterbeamte zur Berstärkung ber Landesool'zei ein¬
gestellt sind. Es handelt sich um eine Maßnahme, zu der
sich die thüringische Staatsregierung tm Hinblick auf die
Abw:hr der blnrukeu gezwungen fab. ickon allein um
einem eventuellen Re cht s putsch zu be¬
gegnen  Die Maßnahme ist vorübergehend und erledigt
sich, sobald die unsicheren Verhältnisse der nächsten Zeit be¬
hoben sind.

Ein Attentat gegen den Schriftleiter der
„Marienburger Zeitung".

W. T.-B. Marieubucg (Wostpreußen). 11. Juli Gestern
nacht böne die Frau des Sckriitl ntns der rechtsgerichteten
.Marienburger Zeitunn" Dr. Reis,  auf der Straße vor
ibrer Wohnung groben Lärm. Sie begab stch an das »emter
und erhielt plötzlich einen tödlichen  Schutz in die Stirn,
der offenbar ibrem Mann gelten sollte Fünf bis sechs Per¬
sonen. angeblich Arbeiter der. Eis'.nbahnwerkstätte stnd ver¬
haftet  worden. Weit-re Verhaftungen stehen bevor. Eme
Mordkommisston traf von Elbing zur Aufklärung der Tat
f jgj ein

Dr. Reis erhielt in der letzten Zeit mehrfach Drohbriefe,
worin er und ieine Frau aukgefordert wurden, innerhalb
8 Tagen Marienburg zu verlasien. In der Nackt vom 29.
zum 30. Juni 1922 ist bereits eine Bombe  in die Wohnung
von Dr. Reis geworfen worden

«M tnfft'»!Me NkWölMM.
Br. Berlin. 12. Juli . (Eig. Drahtberickt?, Morgen be¬

gibt stck. wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, eine
deuticke Delegation des Auswärtigen An>tes unter Führung
des Ministerialdirektorsvon Stockbammer nack Warschau,
um die Borbewrechiiizenzu der bereits feit langem ange-
kundigten Wiederaufnahme der deutsck - vol-
Nischen Verhandlungen  einzuleiten . Der Zw!:ck
dieser Verbandlung-n ist. die zwischen den beiden Staaten
schwebenden vo l i t i s Heu und wirrschaftlicken
Fragen zw regeln und einen Rechtszustand  zwischen den
Neiden Nachbarländernzu schaffen. Die ru behandelnden
Punkte hängen zumeist mit dem F r i ed e n s v e r t r a g eng
zusammen. So wird n. a die Frage der Staatsange-
höriakeit.  die Limudation des Eigentums der demicken
Ansiedler in Polen und überbeyiot der Minderbeits-
schutz eingebend beiorochea werden. Nack d»r wirtschait-
iicheu Seite werden sich die Beratungrn auch mit der Frage
der Ein- und Ausiubrdeichräi'.kungen beschäftigen.

IV. T,-B. Berlin. 11. Juli . Am 1. August begingen neu«
Verhandlungen mit Polen über die endgültige
setzung. Es liegen noch einige volntitbe AuiprüÄ
Schwierigkeiten macken  düriten.

lniprücke vor. die

M ki  Beilegungm Krise im Biiötöeriis».
Br. Essen. 12. Juli . (Eis . Drabtberickt.) Reicksarbeits¬

minister Braun  m in Esten eingetronen und führte m
einer gc-strlgen Zufammeukun.ft zwiicken. den Parte « » der
Arbeitgeber und der Bersarbeiterornanliationen den « or-
sttz. Die Verhandlungen zogen sich über den ganzen Tag.
da bei dem Ernst der Lage und bei der̂ unvermeidlichenKrise der deutschen Regierung, die ern Bergarbeuerure«

iellcn. teils inoffiziellen Verhandlungen mit den einzelnen
rteien suckle er bei jeder Partei die Grenze des

ntgegenkommens  zu erfahren, um rwircken oen
beiderseitigen Anschauungen eine Annaderung berveim-
führen. In dem Vordergrund der Verchandlunaen steht
natürlick der M a n t e ! t a r i f im allgemeinen, m dem sich
die Fülle der anderen Fragen bergen. Der Aro«« -
minstter wies ferner ganz energück . darauf brn.
daß in dieser Frage nickt nur perwnlicke Motive
mitsprcchen dürfen, sondern man auck weuerblicken müde
auf die Wirkungen,  die ein Konflikt m dem letzt
wichtigsten Industriegebiet Deutschlands beroorrufeu mußte.Er legte eindringlick dar. daß man auch auf das Wohl des
großen Deutichen Reiches achten müßte, das letzt ickvn
unter den schwersten Lasten der uns von der Entente cwf-
cr legten Reparationen keuche und nun noch durch Krnen
im eigenen Lande durch eigene Bewohner immer noch mehr
geschwächt werde. Der Reickrarbeitsminister war allerdmas
weit entfernt, einer einzelnen Partei einen Vorwurf zumacken, er erkannte im Gegenieil die Verechtlmrna einzelner
Anfplücke der Arbeitnehmer an. konnte sich aber auch nickt
den Argumenten der Arbeitgeber verschließen. In Anbe-
tlacht dieser Sachlage suckle er eine Kompensation
zwischen den einzelnen Streitfragen . z -u
treffen, da es nach feiner Ansicht ganz unmöglich. »« einer
Einigung kommen könnte, wenn ein« der . Partelen hart¬
näckig auf ihren Forderungen bestehe. Es mußte der W i l l<
zur Einigung  vorhanden fein und dann durfte aua»
der schwierigste Retbungsstoff beseitigt werden können. Rot
der Fülle der zu erledigenden Fragen laut stch noch nickt
sagen, wie die endgültige Entscheidung ausfallt , es läßt
sich auch rock nicht sagen, in was für Fragen bereits ei«
Einigung bczw Annäherung erzielt worden ist. es laßt nck
nur feftstellen. daß es den ununterbrochenen Bemübunay»
des Ministers gelungen ist. eine günstige Atmosphäre in die
Verhandlungen zu tragen, so daß die begründende Aussicht
beftebt. daß die beute vormittag fortgesetzten Berband-
lungen zu einer Einigung führen werden, die den berech¬
tigten Forderungen der Arbeiter Rechnung tragen, wird,
aber auch auf die Arbeitgeber-Vorhaltungen gebührend
IiLKcht nimmt. Von urrtemichteter Seite wird uns jeden¬
falls versichert, daß in den Jnduftriekreifen des westfälische«
Industriegebietes, von denen die Verhandlungen mit der
größten Aufmerksamkeit verfolgt worden stnd. aufge-rtmetz
wird, und man allgemein der Ansicht ist. daß der für
Deutschland unabsehbaren Schaden bringende Konflikt, der
nicht nur die K-Hlenindustrie betroffen, sondern auch die
Industrien des gesamten Rubraebietes und bei längerer
Dauer auck weitere Industriezweige mit in Mitleidenschaft
gezogen hätte, beigelegt zu sein scheint und jetzt n u r n ock
über die einzelnen Punkte der Vereinbarung
verhandelt  wird , die zwar noch lebhafte und harte
Diskussionen, aber keine Krise mehr beraufbeMuZren
können. Das 'st der persönlichen Vermittlung des ArbertZ-
ministers gelungen. Die evtl, getroffene Vereinbarung be¬
darf dann zwar noch der Zustimmung der Geiamtvertrrtung.
wie das lctztemal. dock wird nickt der geringste Zweifel
gi hegt, daß nach Bewältigung des großen Konfliktsstosfes
auck die Geiamtvertretung der Bergarbeiter diese geleistete
Arbeit anerkennen wird, umsomehr, da ia di« Aufbesse¬
rung der Löhne  die Vereinbarung sein wird, in denen,
wie schon jetzt verlautet, den Bersarbeitern am meisten ent-
gigrngikommenworden ist.

Br. Berlin. 12. Juli . >'Eig. Dcadtbericht.) Zur Lage
rm Ruhrbergbau wird uns uon zuständiaer Stelle noch mit-
geteilt. daß es stch in den vom Reichsarbeitsminister geführ¬
ten Verhandlungen in erster Linie nur den M a n t e l t a r i f
bandelte, der nach früheren nerg;bli>cken Verbaudlimaen im
Mai durch einen Schmdsfuruhzuftanda gekomm.cn war. Diesen
Schiedsspruch batten aber die Beteiligten nicht angenommen.
Daraufhin fanden bereits auf vem Wege der freien Ver¬
ständigung  weitere Verbesserunsen im Sinne
der Arbeiter  statt , außerdem ist eine Lohnerböbuna
für Juli  durchgefübrt worden. Der Streit dtebt sich denn
deshalb auch neuerdings nicht um die durchschnittliche Lohn¬
höhe. sondern um die Art ow Lohnfestsetzung und um die
Lokintvrmine. da die Arbeiter die Lodngelder immer 1* Tage
später bekamen wie in anderen Jnvnstrieu Im Zusammen¬
hang mit diesen Fragen wnrdim allerdings auck die Forde¬
rungen des Manteltarifs erneut geltend gemacht. In einer
Reibe von wichtigen Punkten, die eine wesentliche weiters
Berbesierung des Manteltarifs mit sich bringen, ist bereim
eine Einigung erzielt worden. Io den übrigen P«,nk«« „«
eine Verständigung sebr nabegerückt lind setzt man dies« «« -
lick viel Hoffnungen auf die heutigen Berbandlunsr«.

insÜberführung der in OSerschlesie« Berurteilten
besetzte Rheinland.

XV. T.-B. Varis . 11. Juli . Hauar teilt « ich. daß die mm
den alliierten Berichten tn ObersLlenen wegen Anschläge
gegen die Besatzungstrup pen  verurteilten 26
Personen,  deren llberfuhrung in die Grfangnisie des be¬
setzten Rheinlands bekanntlich die alliierten ReMerunaen Le-
fchlosien haben, am 4.  Juli in Begleitung von franzSffßbeu
Gendarmen und englischen Vnlizeisoldaten Oppeln verum«»
baden und durch Suddeutkcklandn a ck E rr e sd ei m bei
F r nn kf u r t a. M. ge'chafit worden sind. Sie wurden vo>
lgufig im Militärgejängnis Mainz  unhergebrachr. Id«
Verteilung auf die Eefängnifse des besetzten Gebietes WS
durch einen von der interalliierten Rbeinlandkommrsiron eru-
geietzlen Sonderausschuß vorgeuommrn werden. Grun dsatz-
lick w«rden die zu Zncktbaus Verurteilte« rm GeiauM«
RbernbaS.  die zu Gefängnis Verurteilten in And «»-
» ft  if » tfiT»

v
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Aiqestellteaverstcherung. *
Das Gesetz tieei oorttruüfle Uiltzsektawrn« dev Aage-

iteLtMweLlckeWM« rorm 11. Jim : 1922, Das « 1. JE 1922
A Kvmft getreten K . feinet ffesende mwldfeiee Neue-
tungen:

L D« Dcrdicaftsre nz«  kür dfe BevstÄerrmss-
oflicht fft vom 30 «MO«ruf 10 0 0 00 M. erhöbt roottoen.

2. Es ftrib drei neu« Gehalts - und DeLtpassklasfen ge¬
bildet werden . WcmUich' Klasse N van mein  ats 30 000 bis
50 OOO 2JL. nrenatüJcfer 5Bertrag 60 M .. Masse O non mehr
als 50 000 bis 75 000 M . nronaüScher Beitrag 80 M..
Masse k vorn mehr als 75 000 bis 100 000 M .. mc-vaMcher
Bsiavas 110 M-

3. Vom 1. Jormor 1923 <vk> merken die Beiträge zur
Ansektelltcmlversicherangdurch Lnrkfebep van Marken in di«
VeEÄevmigsckart« des Devffcherten entrichtet . Das Nähere
M»rd noch durch ban R eichsavbertsmirMer h«ftt<nvmt

4.  Die Zeit, in der Angestellte wegen LibeMiretfens
der BerfeenLigrenz« van 30 000 M. verüchenmssfpei waren,
wird als BerstcheriMgsrest im Sinn « d«s 8 49 des Verstche-
mussndfetzss für Angestellte (Anwartschaft ) angerechnet.
&ai sich ein Angestellter in dfefer Zeit freiwillig verkichert.
st galten dvüfe Beiträge als PAichtdeiträse vm Sinne des
§ 48 (Wartezeit!. wcnm die Beiträge in Höbe des fetzten
MitÄtldestrass geleistet worden sind.

5. Neu« Defveiarngen von der eigener Beitragsfeistamg
(8 390 Asti. 11 sind nicht tnefer julWtg . Statthaft sind nur
«och Betfrchiwnisen bei Angostellien, die beim Emtritt in die
erst« verstchernrngLvistchtigeBefedäftisung das 30. Lebens-
wStr Sbrnjchrntten und eine ausreichende LebeiNwetzslchenung
mindestens schon feit drei Jahren taufen haben. Befr - i-
rmgem nach 8 390 Abs. 1. d'-e au!f Grund der brsberigen Ge¬
setze arrsqeivvochen sdS> oder noch cwsschprcchemwerben.
üLJIt, * , -f, jrha .'f,ffFPaDBlt wiSlyCii.

Lebhafter Personenverkehr der Reichsbahn. Der Per-
stirsttverfehr der Neich-baün ist in diesem Sommer recht feb-
boft. Gr war dies stban im Juni und ist es um st meibr im
jetzüigcm Hühemmki des Trhakungsverkebrs. Di« «Schnellzüge
waren schon da Juni durchschnittlich mit 75 bis 80 Prozent

Wätze besieht. Es gilt dies für die altem Züge wie für
nouem. unter beiden Arten besonders für die Verbindrm-
rnit oem Gebrrge und der See . Bchonders Isbbaften

finden von den am 1. Juni «inmerichteten Zügen
der dcui 'che DSbersu« von Berlin nach fast allen smÄroest-
dchen dentschen Bädern, die Verbindung von Schlesien über
Halle nach MDnche.ii . Stuttgart und Bafel . Hamburg-Mün¬
chen. die neuen Venbitdunaen mit Dänemark über Warrre-
«rinbe wie über Saßlikh, nsiw. Von den älteren Zügen ist
besonders der NwchOchnefisiig von Berlin nach Stuttgart.
Zürich und Mailand überfüllt , wie auch di« Züge nach
München. Don den P<-r̂ onrnzügen fstrben vor allem die neu
«ßckaGcn-en beschleunigten Züge zum Ersatz der teuren
D-Züge lebberften Zustruch' vom Berlin nach München.
Frankfurt.  Frfebung . Köln. Aachen, StraÜfurrd. Breslau
utzw. Mam stecht, daß die Fahrpreis« roM manchen vom
Reifem abbaltem .mögen, aber atdererstiits genügend Zu¬
spruch für das iemse Platzangebot übrig lassen, das aller¬
dings im Dengleich zum Frieden vermindert ist. In der Tat
stad zursefe die Kosten für dre Fahrt im Berbaltnis niiedoi-
ger als die für Wohnung urid Nervflegung.

— verein Wiesbadener Jmmobitien -Mnkler, E. V.
Namhaft« Ntzsiise Jmmobilirrrfirmen haben dieser Tage ein«
Derlaimmluns al'»>:batt«n, m der di« Gründung einer ört¬
lichen Venemrigmia beschlossen wurde. Sie führt den
Namen „Bovedn Wiesbadener Jmmobilicn -Makfer. E . L.".rrVorsitzenden wurde Jacob«Schüler.Jnbaber der FirmaSchott»nvfels u. Co., gewählt . zum Schriftführer Herr
Specht, Jnbaiber der Firma Specht n . Cu . zum Srhatzmeilstor
Dug. Dbeüd. Bccküauc, Teilhaber der Firma Harrstmann
u. Co., als Beisitzer Otto Engel . Zweck des Vereins ist die
Wahrinrs der g-ineinfesme-n Interessen der Vereimsm.it-
Meder. Festifellmrs eiubeiiltcher ProoNsnssiätz«. eine gs-
ieslicbe Rasol-unz der Stellung der Jmmobilien -Makler her-
beizuMre -u. feine Mitgli >eder in allen 2k ruflisf ragen zu be¬
raten. ferner das Publikum vor unkundigen 2krmrttl«rn
umd vor Ausbeutem« zu schützen, sowie unlauter« Elemente
nötigenfalls durch Anzeige der bezüglichen. Tatsachen bei der
betrosffenldeu Behörde aus dem Maklerftand zu entfernen,
Porstnem. welche ohne ihrer Lameldungsvflicht genügt zu
haben.. MaLlevgeickrÄfte betreiben, durch den Lkreinsvorstand
vemoarnen gxi  lauen , und falls dies keinen Erfolg bat. den
betveffsndM Tatbeistanb den einschlägigen Behörden anzr«-
zergen. 'bei Streitrigjkestenauf Anrufrmg durch fein« Mit¬
glieder. als Sachr'erständWer und als Schiedsbebörde zu
iums-tenem, äberbauvt bei 'bcn Rechtsanwälten und Gerichten
dabin za wrrcken. dag seine Mitglieder als Sachverständige
berufen werden.

— Wie behandelt man Gefrierfleisch. AuslanLisches
GefrferÄetsch ist nicht nur billiger als mILmdAches frMrs
FfeM . sondern auch bester und bat keinerlei Siachtetife. Es
stammt menst von Weidevieh. Trotzdem bestecht vielfach rvsxh
et*nc gewisse Boreingemo mmencheii gegen das Gefpierflechch.
die wohl m««ist von einem Mangel der Kenntnis der röcksten
Bechamdlum« kommt. Bei sachgemäßer Bebamdlumg des Ge-
7rte « lenches untev !cheidet es stch in der Hand der Hausfrau
nicht von irischem Fleisch. Das Auttauen des Gefrierfleisches
gbchiechl am besten m fachmännischer Werst in der Sckläch-
leret. Du-s Fleisch kommt schon aufgetaut in den Verkauf.
Das Eiweitz in den äußeren Schichten des Fleisches muh st
schnell wie mügli-b zum Gerinnen gebracht werden. So
verbiridert man das Slustropfen des Saftes und erhält den
vollen Nährwert Will man das FleM kochen, st muß man
cs stets in kochendem Master auGetzen. zum Braten in heißem
Fett an,fetzen und auf allen Seiten in, einem recht beihen
Ofen febarf anbraten Dann wird es stets wie foife&es
Fleisch weiter behandelt.

— Einheitliche Fachemsdrücke in der Sprachlehre. Zur
Vepemtheitlichungder ,deui«'chen Fa>ä'.aasdrLcke in der Sprach¬
lehre ,hat dst Reichsreqierumg einen besonderen Ausschuß
eingesetzt. Dr . Karl LSw in Sistach im ^ vstllland mackit
dazu bsmerkenswerie Vorschläge in der Zeichchrift des
Sprachvereins. Er sogt, daß näht der kürzeste FachauÄrruck.
sondern der anschaulichste der beste ist Er sit dem Neu¬
ling nicht bloß ein Wort , sondern gleichzeitig eine brauch¬
bare Anknüpfung für den Sinn des Ausgckdrückten. Dst Be¬
zeichnung Dingwort will er dem Hauptwort vorziehen. Es
wäre nickt gerechtkertitt. dieser Wortart eine Vorzugs- oder
Haavtstellung smqu-ränmenr. Das Zeitwort will er mit
Tätigkeitswort bezeichnet wissen, das Vorgesetzte Wort mit
Derbältmswort - Die Falllbeugnna nmt Nummern zu be¬
nennen, nennt er geWvs . Er Vfülmf alle brauchbaren Jn-
haltsbazeichnnmgenvor: Nennfall . Besttzfall. Gebefoll. Ziel-
fall . Für dst Zerten nennt er Gegenwart. Tfergvmaen̂heit
und Znbunfl. Vorgescnwari . Vorvergangenheit und Dorza-
knnft. Für Komma ist Strich das Gegebene. Nr Av-osirooh
Abstrich.

— Di« H&fritaifl Ha»»» irtschllft auf de« Fr«»kf«rter J »t«n>«tiom,le»
Metze«. «Das Bestrebe« des Metzamt» Frankfurt a. M., alle Abteilung««
der Metze I» einer gratzen abgelchlostenea Gefamtanlage zusammenzufatze«,
hat wiederum bedeutende Fortschritte gemacht. Zur Herbstmetze vom
8. bis 14. Oktober d. I . wird auch die Abteilwng Hauswirtschaft, die bis¬
her in der städtischen Gewerbeschule mitergebrachtwar. in die eigentliche
Metzestadt einbezogen. Für ste ist eine neue sehr geräumige Halle er.
richtet worden, und zwar in nnmiitelbarer Nähe de» .Sauses der Technik"
und der Westhalle 6, in der Bureanbedarf. Berpaikungsnraterialienusw.
zu finden find. Die Abteilung Hauswirtschaft umfatzt die Ansstellnngs-
grnppen: Metallwaren (Solinger Stahlwaren, elektrotechnisch« Schwach-
stromarttkelf, Hans, und Küchengeräte, Glas-, Porzellan- und Steingut-
waren. Bürsten, Besen, Pinsel, Korbwaren und Korbmöbel. Die Ein¬
richtung der Abteilung für HanswirtschastIst Lbersichilich angeordnet und
steht einen zwangsläuftgen Rundgang vor. Alle Anftagen in Metze¬
angelegenheitenwerden dnrch dar Metzamt Frankfurt a. M., Hans Offen¬
bach, beantwortet.

, di«LL-Ki!o»

Sport.
* Radsportkknt 1987 Wiesdaven . C. s . Trotzdem am Sonntag,

9. Juli , der Himmel seine Schleusen geöffnet hatte, startete» doch
Fahrer des besetzten(Sekirt« Gau 9 im B. D. R. zum 1<x>> und 2Ü»i
meter-Gaupretrsahren. Zn Anbetracht der Wegeoerhältnitze sind dir
herausgesahrene» Zeit« , ganz hervorragend. Prämiiert werde« von de,
Juniorfahrer» für dt« IM Kilometer als L Herr Bette, Fahrzeit S St.
7 Min. 12 Sek., 2. Emil Schmidt, Z St. 19 Min. S2 Set., r. der Zngend.
fahrer Len, S St 34 Mi ». 03 Set , 4. Paul Schäser, BieiftaM, 3 St.
40 Min. 23 Set , aus Wulstreifen, 5. Häntzer, Sonnenbrrg, 6. Toth, 7. Heus.
Bon den Altersfahrern brauchte Schwert zu de» 2 Kilometern 48 Mm.
10 Sek. und Altenhofen 54 Min. 5 Sek.

* Fechtsport . Bon der Fechtriege de» Turnvereins (Hellmundstrahez
wurden beim Eanfechten (Süd-Natzau) am 2. Jnv in Klotze 2 fii»
Junioren lFloreU) E. Berghof jgn. 1, Znnkermann s., Kamberger 8,
Lange 9. Sieger. Klotz« 1 für Senioren (Florett): Halm 1, Steiner 3,
Kimme! 5. Sieger. Leichter Säbel: Halm 1., Kamberger 3., Lang«
Steiner Kimme! 7. Sieger. Am 9. Znli beteiligte stch die Fechtrie-e
an den Wettkämpfenfür Senioren Im Gau Rhein-Hetze», Es wurden fei
sehr starker Beteiltgung (im Florett) Halm 1, St -tner S., Fr . Kimm«
6. Sieger. Im leichten Säbel: E. Berghof sen. 3. Sieger.

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Gold - und Silbereegenstände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Jmlen-Manfsstelle Srigosi
GrabensfraBe 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Immer mehr
muss es sieb herumspredien.

kaufen Sie am billigsten

Nerostraße 8
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Frieden Im Frankfurter Metallgewerbe,
fpd . Frankfurt o. M., 11. Juli . Zwischen dem Arbeitgeberverband«

und den Arbeitnehmerorganisationendes Metaügewrrbe» Ist es hinfichtlich
des Lohntarises für Juli zu einer Vereinbarung  gekommen. Die
Höchststundenlöhne betragen 32.50 M. für gelernte Arbeiter.

Beine höbe badenmiete und.
der Wesfall von Personal-
Spesen ermöglich , den billigen
:: :: rr Verkauf . :: :: ::

Stute « Fremdenverkehr in Frankfurt M.
tpd . Frankfurt a. M., 11. Juli . Der Fremdenverkehrhat i» de»

letzten Tagen in Franksurt ein« autzervrdentliche Zunahme erfahren.
Namentlich weilten viel Amerikaner hier, die mit besonderer Vorliebe
und verständlichemJnteretze die malerische Altstadt befichtigen. Auch
dänische Reisend« besuchten dieser Tage in grötzerer Anzahl die Stadt.
Wie wir hören, wurden dem „Bnnd tätiger Altstadtsremide" für di«
Wiederherstellung gefährdeter Altstadthäuser von verständnisvollen Aus¬
ländern letzthin namhafte Summen zur Verfügung gestellt.

Gffenbacher Lederwaren-Vertrieb
Fritz Donsaff.

!! Aus dem Rheiuga», 11. Juli . Die Maul - uud Klauen,
se u che wurde amtsticrärztlich festgestellt in einem Gehöfte in Rauen,
t h a l,  ebenso in einem Gehöfte in ü str i ch. Di« erforderlichen Schutz-
mahnahmen wurden getroffen. — Eine reiche Heidelbeerernte
ist in den Wäldern »o» Hallgarten und Umgebungzu verzeichnen. Die
Beerensuchersind schon seit einigen Tagen fleitzig mit dem Einsammeln,
beschäftigt.

I! Braubach a. Rh-, 11. Juli . Bei einem Gewitter schlug der B l t tz
dieser Tage in die Scheune des Landwirts Friedrich im benachbarten
K e h l b a ch, ohne jedoch zu zünden. Gerade in dem Augenblirk, als der
Blitzstrahl niederging, wollte der 20jährige Sohn eines anderen Landwirts
in dem durch einen breiten Fahrweg getrennten Hof dipueiektrifche Lampe
für den Stall andrehen und wutzde dabei so heftig getroffen, datz er zu-
fammenstürzti und die ganze Nacht hindurch Tobsuchtsanfälle hatte. Der
Gesundheitszustand des jungen Menlchen lst stark erschüttert.

Goldstern PaiiinnfSilberstern
die Marken der Kex

Feinster Gbstschaumwei
Zu haben in allen einschlägigen Ges

Lischu A. -G. Wies

mWm  j
iner.
i.
chäften:

baden.

(40. Aortzsktztmg.) Nachdruck verboten.

Schiffbruch.
Roman von Margarete Schaitzker.

Aber in diesem selben Augenblick rattert « ein
Wagen auf dem Vollwerkspflaster entlang und hielt
vor dem Hause. Winchen und Luise stürzten an das
Fenster . Richtig , es ivar die Hochzeitskutsche. Aber
nicht der Hochzeiter entstieg ihr , sondern Herr Lange,
der Prokunst , und er hatte keinen Hut auf dem Kopfe,
sprang heraus , ehe der Wagen richttg hielt , und
stürmte mit eiligen Schntten in das Haus hinein und
die schmale, steile Treppe hinauf . Leichenblaß stand
Frau Brartdes schon auf dem Flur , dicht hinter ihr,
halb explodierend vor Neugier , die kleine Schneiderin.
Gefine blieb auf der Schwelle zum Wohnzimmer stehen,
und die Kinder hatten sich in der Küchentür zusammen-
gedrängt.

„Herr Mänckebrodt hat einen Schlaganfall gehabt",
keuchte Lange atemlos hervor , „die ganze linke Seite
ist gelähmt . Ich bin nun gleich hierher , damit Sie
Bescheid wiffen. Frau Brandes , und nicht länger ver¬
geblich warten ."

Nur Winchen Retzlaff kreischte bei dieser Mittei¬
lung laut auf , Frau Brandes und ihre Tochter blie¬
ben stumm. Luise stierte mit faffungslosen Blicken
auf den kleinen, kahlköpfigen Mann , ihre Lippen zit¬
terten und ihr « Hände öffneten und schlossen stch
automatisch, als ob sie etwas ergreifen wollten und
nicht festhalten könnten.

Gefine jedoch wandte sich schweigend um und ging
in ihr Stübchen . Cie atmete auf , als wenn ste eine
schwere Last beiseite geworfen hätte , und sank vor dem
Bett in die Knie , auf dem ihr Brautstaat ausgebreitet
lag.

„Lieber Gott ", stammelte sie, und ein Leuchten flog
über ihr Gesicht, „lieber Gott , ich danke dir . ach, ich
danke dir !" Sie dachte nicht an die Zukunft , ste dachte
nur an diesen einen einzigen , befreienden Augenblick

In die Gruppe draußen am Treppenflur war in¬

zwischen wieder Leben gekommen. „Kommen Sie doch
'rein , Herr Lange ", forderte Frau Brandes den Buch¬
halter auf und ging mit unsicheren Schritten , denn ihr
war , als ob der Fußboden vor ihr fliehe, voran in das
Wohnzimmer . Die Kinder schlichen gedrückt hinterher.

„Trinken Sie man erst ein Glas Wein ", sagte Frau
Brandes und gotz aus einer der bereitstehenden Flaschen
ein Glas ein , „und dann erzählen Sie 'mal ordentlich.
Aus der Hochzeit —" die Worte kamen nur stoßweise
hervor — „wird nun vorläufig wohl nichts werden ?"

„Achott nee, Frau Brandes , da an dürfen Sie nu
woll gar nich denken. Sie sollten bloß 'mal das Un¬
glückswurm sehen, wie er daliegt , das eine Auge zu,
das andere halb offen und der Mund gräßlich ver¬
zogen. Das würd ' woll '.nen schönen Hochzeiter ab¬
geben. Nee, Frau Brandes , die Hoffnung muffen Sie
un woll ganz begraben . Daß der nochmal wird , das
glaub ' ich nich."

Die Frau stieß ein bitteres Lachen aus . „Nein",
rief ste, „es könnte am Ende noch zuviel des Glückes für
uns werden , wo es uns sonst doch immer so glänzend
gegangen ist! Wir könnten am Ende übermüttg werden !"

Und dann schlug ste in plötzlich hervorbrechendem
Jammer die Hände vor das Gesicht und brach in
leidenschaftliches Schluchzen aus . „Herr Gott im
Himmel , nun soll das alte Elend von neuem an¬
fangen ? Das ertrag ' ich nicht, nein , das ertrag ' ich
nicht." ^ , .

Eesine hörte nebenan das Weinen der Mutter . Es
war das erstemal , so lange ste denken konnte, daß diese
Frau weinte . Selbst damals , beim Tode des Vaters,
war nicht eine einzige Träne in ihren Augen aufae-
stiegen, und heute nun hörte das Mädchen dieses

her-„Mänckebrodt —" stieß Frau Brandes höhnisch
vor , „Mänckebrodt — was geht mich der an ! Um un¬
sere Hoffnungen weine ich, Mädchen! Begreifst du
denn nicht, was dies für uns bedeutet ?" Sie schüttelte
zornig des Mädchens Arm. „Begreifst du denn nicht,
daß wir jetzt tiefer im Dreck drinsitzen als je zuvor?"

Eestne schwieg. „Ja , es ist schrecklich", seufzte da¬
gegen Herr Lange und goß sich ein zweites Glas Wein
ein, während Winchen verlangend nach dem Sofatisch
mit dem schönen Frühstück sah. Sie getraute stch nicht,
etwas davon zu nehmen, es gehörte sich ja auch wohl
nicht bei solchem Unglücksfalle, obgleich nun alles um¬
kam oder bloß von den dummen Jöhren verständnislos
aufgefreffen wurde . Aber ein kleines Glas von dem
schönen, süßen Wein hätte man ihr schon geben können.

Eestne sah die lüsternen Blicke der kleinen Person.
„Trinken Sie man , Winchen", meinte sie gutmütig
wies nach dem Wein hin.

und

Winchen ließ stck nicht zweimal auffvrdern Und-
während ste genüßlic'v- ,.. „ ich an der öligen Flüffigkeit sog,:
meinte ste nachdenklich: „Wo is dat nu, wenn hei
starwt ? Erbt denn Gesine?"

Frau Brandes fuhr bei dieser Frage aus ihrem)
Brüten auf. „Mein Gott '', rief sie in überstürzender
Hast, „ließe sich da nicht irgend etwas machen. Herr.
Lange ? " " . “ •Lange ? Wenn er den Schlag nun bloß eine Stunde
später gekriegt hätte , dann wäre Eestne doch seine recht¬
mäßige Frau gewesen und hätte sowieso geerbt ."

„Tja —" sagte Herr Lange mit überlegender Menei

faffungslose Schl ichzen, das niederschmetternd in f
befreite Sei

und überflog schnell in Gedanken alle Eventualitäten,
die seiner Stellung erwachsen konnten, wenn die
Schiffshandlung in andere Hände überginge , „tja "

kfreite Seele fiel.
Im Nu war ste bei der Mutter und umschlang sie

mit beiden Armen.
„Mutter " , flehte ste und ihre dunkle Stimme bebte

vor Erschütterung , „weine doch nicht so, das kann ich
gar nicht hören . Du hast doch bei Vaters Tode selbst
nicht geweint , und nun um Mänckebrodt!"

und er dachte, daß es für ihn ohne Zweifel nur von
Vorteil sein könnte, wenn Eesine Mänckebrodts Erbin
würde , „man müßte 'mal versuchen, daß er noch 'n
Testament machte. Ohne Testament is nichts zu wollen.^
Sie können sich ja woll vorstellen, daß seine Verwand-
tenbaaage wie die Geier über die Erbschaft herstürzea
wird.

D-rtfetzn̂ s«fet4
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Handelsteil.
Die Lage am Metalimarkt.

Der deutsche Metallbericht der Metall-
Gesellschaft m. b. H.. Berlin vom 3 7. bis 8. 7. betHjft. m
der letzten Woche stand d<r Metallmarkt lediÄÜ h r
dem Einfluß der rapide fortschreitenden
unserer Währung , imd der weitere Rückgang dw MarlTiat
sich in dieser Woche in einer solchen Weise entwickelt , daß
direkt von einer Katastrophe gesprochen muL
die Gründe dieser y^ rkenUvertimg rein spekulativer Natar
sind oder ob sich tatsächlich die Verhältnisse m Deutech-
knd derart verschlechtert haben , daß dieser Rückgang eine
Berechtigung hat , läßt sich heute noch nicht beurteilen Auf
jeden Fall bleibt die Tatsache bestehen , daß das Ausland
B&ch TOg vor seinen Bestand an Reichsmark ab^ibt, unp es
dürfte eine Klärung und Besserung der Lage erst dann .,za
erwarten sein, wenn die inneren politischen Verhältnisse
sich geändert haben . Die enorme Erhöhung der Notem-
Inflation fin der letzten Woche über 11 Milliarden Mark)
machte natürlich die Spekulation besonders stutzig . Die
Preisentwickelung der Metalle war in der letzten Woche
nur eine Devisenfrage und je nach dem Stande der Valuta
hielten sich die Metallpreise . Es ist im Metalimarkt weder
von besonderem Angebot, noch von einer MaterialkijaPp-
heit noch sonst etwas Spezielles zuberiihten , sondern ledig¬
lich ’im Rahmen der Devisenentwicklung wurden ungeheure
Umsätze in Metallen erzielt . ,

Der Altmetallmarkt zeigte dasselbe Bild wie die Neu-
rriPtslle, euch hier waren die Preise der Valuta entsprechend
ecorm nach oben gesetzt . Die nachstehenden bezahlten
Preise der letzten Woche lassen sich bei den großen
Schwankungen nur ungefähr und unverbindlich Wieder¬
gaben.

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt :_ _

Elektrolytkupfer
wire bare M. 1» .— bis M. 160.—

Baffinadekupfer
99% . . . . M . US.— bis M. U5.—

Reinnickel
98/99% . . M. 276.- bis M. 830.—

Efittenaluminium
98/99% . . M. 170_ bis M. 215. —

Zinn , Banka od.
Austral . . . M. 295.— bisM . 860.—

Lötzinn SOo/o 11. ISO— bis M. 160. —

Hüttenrohlink M. 64. — bis M. 63.—
Remeltedzink M. 44.— bis M. 53. —
Hütten - Weich¬

blei . . .. . . M . 48.—bis M. 60. —
Hartblei , Je

nach Qualität M. 82. — bis M. 40.00
Antimon-
Regulus . . . M. 45 .— bis M. 54.00

Quecksilber . . M. —.— bis M. —.—

Alles per kg

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag*
Altkupfer . . M. 110. — bis M. 130.—
Altrotguss . M. 80.— bis M. 93.—
Gussmessing M. 65.— bis M.
Messingspäne M. 58.— bis M.
Messingbleeh-

abfälle . . . M. 83.— bis M.
Altzink . . . M. 38.— bis M.

80.—
68.—

95_
48.—

NeueZinkabfälleM . 42.— bis M. 60.—
Zinkzünder-

legierung . . M. 38.— bis M. 48.—
Altblei . . . .* . M. 39. — bis M. 48,—
Aluminiumabfälle

98/99% . . M. 180. — bis M. 165.—
Alles per kg

Verkehrswesen.
* Stinnes. in der Ogtasienfahrt . Aus Hamburg wird der

„Frkf . Zig." geschrieben : Die Reederei Hugo Lünnes , A.-G
in Hamburg , eröffnet Mitte Oktober eine neue , zunäcnst 14-
tägige Linie Hamburg-Ostindien , und zwar nach Smganore,
Hongkong. Shangahai . Kobe und Yokohama . Als erster
Dampfer fährt am 14. Oktober D. „Hindenburg “ ; es folgen
am 1. November D. „Carl Legten ", am 9. Dezember D.
..Ludendorff " , am 17. Januar D. „Adolph v. Bayer , am
24. Februar D „Scheer “ und am 20. März D. „Albert Vogler
(Neubau). Auffällig ist , daß die bisher in der La Platafahrt
beschäftgten ersten fünf Dampfer aus dieser genommen
werden . Bemerkenswert ist ferner , daß die Lünnes -Reederei
die Ostasien-Linie trotz der bereits von dem Norddeutschen
Lloyd, der Hamburg -Amerika -Linie , der Rickmers -Linie und
der Lamprst and Koltlinie aufgenommenen Fahrten er-

richtet . Da die Stinnes - Reederei der Ostasäen-Konferenz
bisher nicht angehört , ist voraussichtlich Mit einem Ratea-
kampf in dieser Fahrt zu rechnen.

Berliner Devisenkurse.
W-T -B. Berlin , 12. Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

1922
Briet

17221.50
159 .95

349 « .90
7409 . 25

95 .87
11514.40
998415

2032 .55
1S8MO

448 .08
3649 .60

Heliand , . .
Buenos- Alna
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden ,
Finnland . ,
Italien . , »
London . » »
New-York .
Paris . . . »
Schweiz . » «
Spanien • »
Wien (Deutse
Prag . . . .
Budapest • >
Sofia • t • •
Japan . . .

11. Jab 12. Jali
Geld Brie? Geld

18878.35 ttS23 .65 17178.60
174 .25 175 .75 159 .55

8710 .35 S719 .65 3488 . 10
7 - 40 .0 S 7950 .95 7379 .75
10486̂ 5 16513. 1» 95 . 33
1253 .30 12565.V0 11185.60

10G8 .60 1031 .40 996 .75
2187 .25 2202 .75 2027 .45
2151 .80 2142 .70 1977 .5«

480 .39 431 .61 4 6 .94
3885 . 10 3894 .90 3640 .40
3912 . 35 9937 .45
8029 ^ 3 8030 .05

b-Össt .") . 1 .95 1.99 1 .38
188 . 50 191 ^ 0 1023 .70

35 . 20 35 .30 .34 .94
816 .90 . 317 .40 264 .60

—■•—
PO• V • V

1.92

35205
*85 .40

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
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Setcntmorffl* für bau P- lM « Teil:. Lhaltunget« !: 3 - h tx;  fllr bm  wkak « -%d I« ««»

«MUMb Bai « bsfi . Schalten der sichen cheJd nchkWaSmti tu f " *“
SprMWnd« d« ELriftieilUNS 12 bi» i Atz»

fompl. mit fimiL MGinttl
chne 3?öurtHd feiten, an kapitalkräftigen Ref ek-
tanten zu Verkaufen. Fabrik ist glänzend ein-
gs>ührt u. d war der letzte Bierteljahres-
Umfatz ca. 750000 Mk. Bermrtller zwecklos.
Off rten unter E. 549 an den Tagb1.-Verlag.

Zahle mm  annehmbaren
mt  Fanon-Preis!~m
ftrkäiiler m Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht , ihre
Schnme&sschen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen za lassen, nur direkt an

die Firma
Grosshut Wina. I.M

Wagemaiisistr . Ä 9 T&isphan 4424
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

«»geniert bedient m werden.

Sr Kaufe große 15
sowie kleinere Obfekfe
§ar Brillanten
wr Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermekauter,
Bold « und Silkergegenstande,
?oSd. Uhren . Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen etc.

Silber- Bestecke. Leuchter Service, Körbe,
Berber . Handtaschen . Zirarettonetnia (anen Brach)Zahns ßbisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshut CI^ LailsBü.!.Stock
Wagemannsfr . ^ ® Telephon 4424.

Sie staunen
Äfeer die hotten preise

welche Sie erzielen für

Gold-, Silber-
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

in der

' Goldanfcaufstelle
L. Schiffer,

Htrehgasse 50,
gegenüber Kanfb . Blumenthal . Telephon 4394.

" lnS. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Verkäufer luxnssteuerjrei!

Jahre versäumter Gelegenheiten liegen heute hinter jedem Deutschen . Und doch gibt es noch immer

lüwelenbesitzer
die veraltete oder überflüssige Schmuckstücke mit

BRILLANTEN
zins - und nutzlos  liegen lassen . Anstatt die hohen  Kaufsummen zinstragend  oder
zur Verstärkung der Betriebsmittel h#ran zu ziehen , um sich so mit diesen wieder flüssigen
Mitteln ein Vermögen zu schaffen.

Sich bei Verkauf einer so renommierten Firma wie des zum Juwelen - Ankauf
zugelassenen und handelsgerichtlich  eingetragenen Edelstein - Handeis-
Kontor,  Bürgerstraße 87, zu bedienen , liegt im eigenen  Interesse des Verkäufers — ganz
besonders dann , wenn alle anderwärts erhaltenen Gebote nicht genügten.

PERLEN

Edelstein - Handels - Kontor
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Frankfurt a . EVS.s direkt am Hauptbahnhof_r37  Biirgerslrasse 37 an der Schsrnhorststrasse

FT74

Mode-Salon Lilly Langenhahn
iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiMiniiMiiimNtiiNfttiNitimHmmtiuiHiiiiiiiiiiiMiMui

j Eröffnung heute ! I
niuiiiniiiuiunniumiiWanmHintiiiminuuniinmmmiiiiiiiiimiimnf

Kieme Burgstraße 8. Wiesbaden Telephon 3790.

<feine Paraftrrr -Jniektio «)
Durch nur eine Belanh-

lima wird jedes entstelle
und alternde Gelickt ver¬

schönt und verjüngt.
Auskunft bereitwilligst u.
kostenlos. Referenzen aus

allen Kreise« .

Institut
für Körperkultur
F. E. Fechter
F. M . Braun

staatlich aevr . Schwestern.
Laneaalle 2.

Eingang Mickelsberg.
Jeder Selbstrasierer

überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial-
maschine nach¬
geschliffene

eine neue
Klinge für

lauge Zeit er¬
setzt, an Schnitt¬

fähigkeit oft übertrifft, da
iede Klinge aufs Beste ze-
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird. 607

Zur prompten Bedienung
meiu/r jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Llbgabr bis zu 1 Dtzd.
A EBERHARDT JUN.
nur Faulbrmmenstr. 6.

{mm »WM
SchlnikUmud. ,

Kettchen mit 5 ob« 6
Schlüsseln, v« l»re».
LUgeben gegen m
Welob«»«« bei A. Stoß,
Wielandftr . 1 od. Taunus-
ki. nk,r 2. im Laden,_

vrmbtastste

LifLMLLS
rnmi  sw

wrimt ( und pfeift , auf..Sans ! borenb. entfloa.
Gegen gute Belobung
aftmaeoen oder Raammt
erbeten an ^ ,

C'Deznhmaer mkt *.
^öderür . 28. Tel . 4057.

MÄsden
SiWkfüh.

9tm 8. Juli : Apothtter Sn 6kl.6«tt Sans««, 5« 5-; Schlosser-
lehrttng Äuvt 16 I.
— 9. : WNvx « uppert
geb. Brahm . , 1 J - :
ffilijabcü) Müller geb. gcanqb.
3 I . ; Privatier Friedrich

Zimmecmann. 73 I.
fcbefrau Pa !r»« ella Bockhart
geb. Müller . 56 I . : T»,i °dn«
Peter « i» i»e-. « ß -J .«:*•trî fitlUCDHt
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Hafnergasse 13. Telephon 562.

Ab Montag , den 10 . Juli , bis einschl . 30 . Juli:

Großer Saison -Ausverkauf.
Trotz unserer niedrigen Preise auf adle Modelle wie : Seidene
u. woll . Kleider , Capes — Mäntel , Kostüme, Waschkleider,
Trikotkleider , Blusen jeder Art — Seidenstoffe , Samte

0 IO bis 30 °/o Rabatt . 0

MiUWSMU
Montag, den 17. Juli . vorm. 8 Uhr
eigeruns der verfallenen Pfänder : Gold- und

Kleidungsstücke, Wasche usw. F279
Städtisches Leihamt.

Freitag, den 14. Juli 1922,
«»Mittags 9%  Ubr beginnend. versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Lerüeigerungslokale

81, SWMMN Sttstzr 10
(fffotsnnm von der Mauritiusstratzc n«d Kirchgasfe)
Mgende suterbaliene hN »biliar« und Einrichtnngs-
graenttände Gemälde rmd Antiaurtäteu-

1 kebr schönes Schlafzimmer, m noch sehr gutem
Zustand« lweik lackiert) , bestellend aus 2 Betten.
Svieaellchrank. Waschkommode, . 2 Nachtschranken:
1 KLckeneineicktung: 1 Nudb -̂Wohmimmer besteh,
aus Ecksofa mit l Sesseln, Sofa mrt 2 Sesseln,

zteckioer TM .. Spieltisch » Trumeauspregel:
l ^ chumrzts Äobnrimmer . behebend aus Vertiko.
Munkschrank. Sofa mit 4 Sesieln Trumecmsviegel.
Wch u. Etüblen : 1 Mabagoni -Calon. bestehend aus
Silberschrank. Sckreibris-b, kl. Vitrine . Busten-
Mnüer. kl. Ziertisch. Sofa mit 4 Sesseln , Tisch,
2 Stühlen und Teppich (prima Velour ) : 1 Leder-
KluKoka, Nntzdaam-Svieaelschrank. Wäscheschrank.
Schreibtische. NÄllckreibtis» Sofas . Botttm-Garni-

" ' " ake. Anrichte, groh«

M«baa.-Tr»zaeau-Svreacl Ladenschrauk mrt Glas-
Ickllrbetürrn. 1 Eisschr« ck: antik. Kirsckb- nmsalon.

__ _ _ _ »« schrank.
«feStter Barockschranl. 1 kehr schöne geschweifte
reich eingelegte Kommode (Lorns XV.). antiker
Bauerntisch. Stcka u. Stühle . Mrib-.aer Kaffee-
Sersirr (12 Personen"!. Merhener und andere Por-
zeÄane, Solz - ». andere Figuren Zinnsacken- .ein
Nerser-Tevrich. schöner Smyrna - u. and. ,Teor>rA.
Kelnn. sortieren . Stores mit Handarbeitsernsa-.,
Kändarbeitstischdecke«. Linolen,ntevv- 1 Brillant¬
er mr mit Saphir . 1 schwere goldene Serrenubr mit
Svrnnadetkel. 1 antike Spindelubr mrt Schlagwerk
«. ander« Gold- und Silberschmuckiachen: viele  alte
und neue Gemälde und Zeichnungen, darunter
Achenbach(Studie ) . Ed. Hildebrandt, A, Schmitz,
W Wünnenberg. L. Höfling , Tauerüold, Warning
Botzold. 6.  Muülig . Porträts und Radierungen,
Zick. Wa» Eelle. E. v. d Laan. altes Stilleben.
Rokoko- und andere Porträts , holländische u. and,
Landschaften, gut« englische und französtiche Strche.
Morland u. dergl.. Koiseemaschine. grobe Messer
mltzrmaschine. 1 Gasbadeofen. Vakuumreiniger,
HerremrnWu Damen- und Kinderkleider. Wölckre
und sieles vier nicht benanntes

öffentUA meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Nachmittag vor der Bersteigernng.

Emil ZUapper
TrchZonatorund Tarator.

Telephon 1627, Friedrichstrabe 55. Telephon 1627.
Verkteigernng--lokal: Kleine Schmalbacher Str . 18.

Versteigerung
von

If II. ii
«OM. MW. 6ea 14.W 1922,

vormittags SH  Uhr beginnend,
Dtrfteiaer* ich «ufolze AErags in meinem Ver-
Itetflenmssiota»

22 Neugasse 22
nachverzeichnete sehr guterbaltenen Gegenstände:
1. 1 BiSmuaeter -Flügel (Streich« u. Sohn. Wie«) ;
2. me&ra» Oelgrmäldo und Zeichnungen usw:;
3. 2 Warenschränke mit Glastüren;
4 1 Garnitur, Sofa a. 2 Sessel (Gobelmbezugl:
Hern« : Tisch«, Stühle , Regulator , Serviertische, ein

Gisschrank. Fl .schenschrank, 1 Waschmaschine, eine
Waschmanar. 1 Hundezminger. 1 Echrank-Grammo-
vdon mit Platten , 1 Krockett-Svirl , 1 Chaise¬
longue, 10 Betten, darnnter weis lack. Metall¬
betten. 1 Kindersportwagen, mehrere tzerren-
anzüge, Damenkleider, Herren- und Damenschuhe,
zirka 30 Kaffeekännchen(Portionen) , Haue halt ,-
und Küchensachenu. v. andere mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigrrnsvor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Telephon 3870.

rIgina
. am Kuphaw

Bwühmt für gute Kücha.
Telcphaa 669.

VtÜAaAVS.

durch Schimmel u. Gärung
werden alle für den Winter
eingemachten Früchte

sicher geschützt , wenn
man sie mü

Dr. Gether’s

einmacbt. Dies ist das einfachste»
billigste u. trotzdem aeisgezeschroste

Verfahren.
t Päckche « von  Dr . Oetker’» Elnmache- HüW»
genügt , um 10 Pfd. eingemachte Früchte , Eeleaj
Marmelade Fruchtsäfte, Gurken usw. haltbar

zu machen.

(Uiepta mm Elmnacaen umsonst
Wenn »ergriffen, schreibe
, man eine Postkarte an

Dr. A. Oetker,.
Bielefeld. 1

F72

€hftmfd )e
t)auet*®ndu(atfon

ermöglicht jeder Dame , den Kopf zu waöien,
oliiae cfie Ondulofion zu vertieren , auch das
'wndepfpenfTige Haar erhält eine wunderbare
dauernde Ondu .afion . - vorbeaeitung ertorderiich  -

Mflxm  L Jacobi

SeieKtbenzin
Kilo Mk. 53.- , Uter Mk. 39.-

Jltotoretibetizol
. la Jtutoöle

der Fa. L. Reh , G. m. b. H.
Heinrich Rath

Große Burgstrafe6, T̂ ephon 8488

W WstvecksOk!
bin ich in der Lage, fürSoll».,Ws-nPIMzWWM

in jedem Zustand, sowie alte Gebisse
und ein, . Zähne die höchsten Laser-

preise zu bezahlen.
M. Ebbe, Moritzstmtze 40.

Zeltphen  LSLL.

Sanmisstraße 1.

WUhelm £tr. 56 . Tel . SOS ®.

Der große Cinesfilm:

Schauspiel in IVorspie
und 6 Akten mit

Clarethe Resey.

SsrWrmM
der Wahrheit!
Drama in 6 Akten mit

Ressel Orla
Erra Brnar

IEduardv. Winterstein.

Thalia
Kirchg . 72, Tel . 6137.

Haus - u . Post-
anschluss . 684

■Unnenberg
Langgasse 15

Tei. «SSS/SS. Tel. 6595/93.

Wsf die Mnungsfrege
lösen will , überzeuge sich in meinem
Tapetengescbäft von den großen
wirtschaitlischen , künstlerischen u.
hygienischen Vorzügen der Tapete.

Hermann Stenzei
Sch &aSgasse 6.  662

Installationen
Reparatur u . Neuanlagen
Reinhard Wentzel.̂ T.0.". 82

Neu - Eröflnung!
Römerberg S ^ OlUT Rö ™^ berg

Herren - und Damen - Stofle
sowie fertige Anzage, Hosen, usw. auBergawMsfi biiig.

Ein Versuch überzeugt.
T

Svart Gedruckte Porto!MiMH
in deutsch, u lat. Schreib-
maick.-Sckrift iert, schnell
und billig an Schöner.
Moritzttratze 70. 3.

Rente letzter Tag!
Der GraS von

Csgllostro,
Ein Drama aus dem
Leben des größten
Abenteurers all . Zeiten
in 6 Akten von Robert

Liebmann.
In den Hauptrollen:
Reinhold Sch nzel,

Hilde Wörner , Conr d
Ve di, Anita Berber,

Hanni Wcisse
Reg :e : Eeinh -ScRiiszeL.
Gutes Beiprogramm.

Spielzeit tägl .v. 4-10 ,

hkMIlhk»̂ «
nach Mab. in tadellosem
Sitz. u. Ausstibr,. ebenso
Damenwäsche, game

Austtattnngen
in feinster Bearbeitung
w. anoefertigt b. Sturm.
Moritzstrabe 20, Part.

Revision
Büchereinricht., Führung.
Bilanz . Steuerangelegen¬
beiten. Bermögensoer-

waltnng übernimmt
G. Bleichenbach,

Bücherrevisor.
Schwalbacker Strabe 41.

Televbon 2836.

Haut , Blasen-Frauenleiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung),
Blut-,

Drin -Untersuchung*n
Auiklär . Broschüre No,

Syphilis*
Behandlung nach a«-,
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne lieruisstörun;
5  a gegen Einsen.1.

von Mit . 7 «— diskret versohl.
§pfiz.4iztk find, hüiiüian Halitoan

l’rankfnrt a. LL, öwthHuaanstroesa»L, gegen¬
über imakfurier Hof. Tek ,^ aasa^ 6958.
1Agiich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10— 11 Uhr

Siffl
WShsimstraßo 8.^
E8DGIFT.  ä'
Künstierdrama in

5 Akten mit
@ri £ Hegesa,
Lustig . Beiprogr.

IHM
Ttasts - Thealer.
, Kkernrs Hass.

(Residenz - Theater .»
Donnerstag I». Jal -.

Operette:! . Sastsptel nnt« der
Direktion Theo Bachenhetm«

und Fritz Voigt,
Maseottchen.

Operette in drei Akten von
Walter Bromme.

Ans. 7.30, Ende geg. 10. :5 Uhr.

DonaerJtag , 13. Juli.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterau?
Konzert

des Stadt. Karorehesiers
in der Kochbrunaen-Arüaga.
Leitung : Kammermusiker

Otto Niesch.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn

ich König war“ von Adam.
2. Marienklänge, Walzer von

J. Strauß.
3. Arie aus Robert derTeufel"

von G. Meyerbeer.
4. Gavotte aus „Idomene-us*

von W. A. Mozart.
6. Fantasie aus „Figaros Hoch¬

zeit “ von W. A. Mozart.
6. Marach von Te ke.

MhlMÄUM
Donnerstag, 13. Juli.

A&wiremeßis-Koätzsrä.
fctädt. KurorciiMvar.

Leitung : KonzertmeisterWilli Klee mann.
Kachnnttays . »Jar.

1. Ouvertüre znr Oper „Die
Stumme vor Portici“ von
D F. Auber.

2. Märzveilchen, Walzer vonO. Höser.
3. Czardas von G. Michiels.
4. Faust - Ouvertüre von J.

Lindpaintner.
5. Lied an den Abendetern

aus „Tannhäuser " von ii.
Wagner.

6. Fantasie aus „Die Jüdin"
von F. Haievy.

7. .Ungarischer Marsch von
Jos. Strauß.

Abende 8 Uhr.
1. Vorspiel zu „Hansel , und

tiretel “ von Humperdinck .'
2. Polonäse von J . Svendsen.
3. Heimatsgefühle , Walzer v.

C. Ziehrer.
4. Zigeunertanz von J . Raff.
6. Ouvertüre zu „Die Rose

von Erin " von J . Benedict.
5. Adagio von Beethoven,oieche7. Spaai

von M.
Tänze Nr. 1 u. 2

Moszkowski.
Abends 8—12 Uhr im kleinen

Saale:
Gesellschafts- Abend
mit Vorführung moderner

Tänze durch Julius und Egon
Bier und Partnerinnen.
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[ Weibliche Personen

die Adler -Maickine kennt
und auck Französisch
schreiben kann.. Offert , u.' 8 « K. tlniM

baden._
5682 an

«nte ê«W
Verkäuferin.
»rimlein oder^ tunse

Frau nur bies. Familie
in angenehm« u. leichte
Stelle gesucht. O' ' rt . u.
E. 547 Taabl -V^ IL_

SuSc eine ninge«
heilte Bertinfetia
N. Lebe Ellenboaeng 1

I. [«in
ans der Lederwarenhrch ..
ver sofort gekuckt. Svrack-
kcnntniffe erw. Offert , tt-
T 548 an den Tagbl -V
iOipiiS
für Metzgerei gesucht..

Kram Ban r
Röderstr aße 38

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
zu sofort gesucht.

W. Wert«.
Wilbelwst , c-ße 40.

Lehrmädch od. Lehrling
ges. hohe Vergüt , gesucht.
DrachmÄNN, Reugasie T

mm  n u.
;ür Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erforder¬
lich. Hoch» Dotzheimer
Straße 109.

£ “gg iis»««Ssw«l

gebildete
für alt . Dame

II
möglichst Französin , in
mittleren Jabrrn . s. den
halben Tag . Offerten

Hotel Royal.
Zimmer 8. von 2—4.

Tüchtiges erfahrenes
Mädchen

oder unabh . Frau zur
Führung eines Haushalts
in Biebrich , mögl. sofort
gesucht. Offerten unter
3 . 552 Tagöl. -Verlag . .

Stütze
oder best. Rllernmädchen.
das locktenu. nahen kann,
zu einzelner Dame in
Herrichansbaus ges. Näh.
Bierstadter Straße 10. P.

n u. HrWKlWezi

Einfache in Küche und
Haus erfahrene

Stütze
oder besseres Mädchen

kos. gejuckt. Putzfr . vorh.
Frau Reg.-Baurat Nagel.

..R bein stratze 88̂ . a
"""1 T

füt fof. bis 1. Okt. sucht
Waldrrholangsstätte

bei Edaulieebaus.
Angen. Stellung bei gut.
Lohn. Vorzust. Geschäfts-

^utyr . ONNMermudchen,
das gut bügeln u. etwas
nahen kann. z. 1. August
bei hohem Gehalt gesucht
Lum bcldtstraße 23.
IlTacht Alleinmädchcn
für sofort bei hohem Ge¬
halt gesucht. Direktor

— . Rbeinst raß e 49.
Ordenth Mädchen

für meinen Privathaus-
balt gesucht. Kochen nicht
erforderlich. Näh.
Kirchgolle  "Ktrchgasie 52_STilTllli
föi leichte Arbeit gegen
outen Lohn gesucht.

Mos>>nnks« g
Mädchen

für Haushalt
oeluÄt. Höchstgehalt. Gutefe 'a,

Einfaches gediegenes
Mädchen

bei bobem Lohn u. guter
Behandlung gesucht^ ■»fifnairrafre 3,

Hausmädchen,
das etwas kochen kann, tn
Herrschaftshaus , wo ern
Mädchen vorhanden , ge-
stickt. Hoher Lohn, gute
Vervfleguns u. Behänd-
lmrg. Näheres Wuk - of.

» 19- . _
^Enges ehrliches

... . Mernmädchen
Äatz 5°" ^biuckt Markt-

MUMM
Luch ? ' öole/Ä*Dambacktal 47

Gesucht Mädchen
welches kocken kann und
Hausarbeit ubern . Eintr
1. August : früher erw.
Monatsfron vorh . Nach¬
fragen von 2—4 Ilbr

Fischerstraße 8.
Zuoert Mädchen

für « einen Haushalt ge¬
sucht. Näh. Wedemeier,
Rikolasstraße 23 3.

JLngerÜ MiiSrä
in fl. l -ausbalt gesucht
Mickelsberc, 18. 1.
Zuoert Alleiumädchen

od. eins. Stütze für alles
für best. Haush . (2 Perf .)
z. 15. Juli od. Ivät . ges.
Hoher Lohn. Vorzust. von
10—7. Wilhelmstr . 20. 2.WmlMW
für alle Hausarbeiten für
kleinen berrfchaftl. Haus¬
halt für sofort gesucht.

Wilhelmt Biebrich,
Weivberastraße 9.

Nach Stuttgart
wird sofort oder ver 1. 8.
ehrliches Kinder liebend.
Mädcken gekuckt. Vorstell.
vom 15. bis 17. Sonnen¬
berger Straße 54. von 9
bis 11 u. von 8—4 Ubr.

Zuverlässige Frau
oder Mädchen für alle
Hausarbeiten bei gutem
Lohn sofort ges. Franken¬
straße 8. 1.«iiis
das zu Hauke schlafen h
für sofort gekuckt

Emier Straße 32. V.
Dame tägl . 2 Std . zu

Leichtkr. ges. Keine Arb.
Röderstrabe 44. 3.

Gestickt für sofort
MM . IMetl

zu 3iäbr . Jungen f. vor-
n. nackin. Vorzustellen v.
9—1OK oder 2K—4 Uhr
Bahnhofstraße 6. Pension
Katz Frau Landauliifipr
für morgens ver sofort
gesucht.

Fra « Lorch.
Mielandstraße 14. 1.
Msnatsfrau

oder Küchenmädcken ges.
non 2—9 Ubr. Pension
..Nioletta ". Gartenstr . 5.

Monatsfrap
od. Mädchen täglich zwei
bis drei Std . vorm . ges.
Bierstadter Straße 10. V.
Monatsmädch . od. Frau

3—4 Std . über Mittag
mit Mittagessen gesucht
Rüdesbeim . Str . 23. P . l.

Eine ehrliche saubere
Monatsfrnu ges. Kühn,
Bismarckring 2. 1.

Putzfrau
8mal die Woche gesucht.
Frau Bäcker. Luxemburg-
traße 9. 2.

Schülerin
für leichte Arbeit gesucht.
Zeeh. Häfnergalse 1. P.
{ MitnnKche Personen 1

( ttausmLnnifches Personal )
BilanzsichererAGüllM

gesucht
auf täglich vier Stunden
samerik. Journal ) . Zu¬
schrift. mit Eebaltsansvr.
u. H. 547 Tagbl .-Verlag.
s Gewerbliches Personal I
Für sofort oder per 15.

suche ich vorübergehend
einen jüng . Zeichner ober
Techniker. Schriftliche An¬
gebote erbeten . Tele¬
phonische Anfragen und
perjönl . Besuche werden
nicht berücksichtigt. Rudolf
Beck. Zivil Ingenieur,
Schillingstraße 3.

1 Maschinenschlosser
Ä-llmundttraße 39

ges.
»munourane  -Ing«Hut«

der seine Lehrzeit beendetzukbat u. zu jeder Arbeit .zu
-brauchen ist. von »ro
ellerei gekuckt. . Ange

u. Beifüg von Zeugnis-
Abschrift. u. Lobnang u.
B 552 Toabl .-VerlaL _

SelbständigerGärtner
gesucht , , . ,Reroberabotel.

30no. MlMdeU.se
Herrlckaftshaus für
nd gestickt. Offerten

zur
dauernd

Gesucht
Mm- o.

genen-Mm
1. Kraft, bei Höchstlohn, der
imstande ist, einen Salon

selbständig zu leiten.

Hosstetter
Rheiustr . 115. Wiesbaden.
Schmiedelehrt g. Verg.

gekuckt SerrnmLblgaile 5.

Hausdiener
der Rad fahren kann. z.
sofortig. Eintritt gesucht.
Vorzustellen

Belzhans Betz.
Große Burgstrabe 9.
Junger kräftiger

hAlsbUsA
welcher Rad fahren kann,
kür dauernd gesucht.

Rauch&Kraus
Gartenfeldstraße 17.

Jüngerer gutemvfobl.

Laufbursche
oder Mädchen, mit guten
Zeugnissen sofort aestlcht-

Id « Bendheim.
Weberaasie 12.

Mer MugkuGe
für sofort gesucht.

Driesch. Säfneraasie 5.

f StM-SWe}
[ Weibliche Vertanen )

( ftonfmünnijtbc» Personal )
Snisse Fränfais,

pr5sentant bien , marit,
43 ans , cherche n’importe
genre occupation dans
Magasin , Hotel ou Docteur
ou aide chez Dentiste.
Offres sous G. 545 au
Tagbl .-VeHag.

Fräulein
23 Jabre . sucht Stelle a.
Verkäuferin , gl. welcher
Branche , am liebsten in
Delikateß .- od. Aufschnitt¬
geschäft. Off. u. L. 548
an den Taabl .-Verlaa.Ziing. gm grauten
19 Jahre , sucht Stelle als
Verkäuferin in Lebens¬
mittelgeschäft. Offert , u.
L. 551 Taabl .-Verlag.
{ Gewerblich-« Peesanal)

Tücht. Kunststops-
Meisterin-

Kontrolleurin
3K Jabre in Vertrauens,
stelle (Schweiz) s. irgend
vasi. Stelle , auch als Ver¬
käuferin . da im Service
verfekt. Off. mit Gebälts-
ang . u. S . 550 Taobl -D.

Schwester
ucht Tagpflege . auch zur
Aushilfe , geht auch zu
Kindern . Offerten unter
W. 552 Tagbl .-Verlag.
[ Hausversonal 3

Stütze
der Hausfrau

tüchtig u . ebrlick. kuckt in

tzollnnii Teilung.
Offerten unter H 550 an
den Taabl .-Verlaa.

Junges M«d«üev
sucht Stellung zu Aus¬
ländern : im Kochen und
Haushalt erfahren . Off.
u. T . 549 Taabl .-Verlag.Werl.alt.Mädchen
in Kochen u. Hausarbeit
erfahren , sucht Stelle in
kleinen, guten , evt. auch
frauenlosen Hausb . Off.
u. L. 551 Tagbl .-Verlag.fSrtftimlht)«Personen]
Znng. AnsISnSn
verf. in der franr . u. ital.
Sprache , sucht Stelle in
Bank . Handelshaus oder
Reisebüro . Bescheid. G«-
baltsanivrüche . Off. unter
A. 93 an den Tugdt-
Berlaa.

Ing« Mn
18 Jahre , sucht kick auf
franz. Büro auszubilden.
Gefl. Offerten u. B. S53
an den Tagbt -Verlag.

£ Gewerbliches Persona ? )

Schnittmacher
30 I .' alt . verheir .. ein-
gearb . auf komb. Werk».,
stickt sofort oder kvat. Be-
Ickäffig.. am liebsten in
Wiesbaden oder Mainz.
Off. u. M 550 Tagdl -V.

Ausländer s, Stell , als

tzWi»«
oder Vortier . K. Franz.
u. deutsche Svracke . Off.
u' B. 548 Tagbl -Berlag.

Junges Ehepaar.
30 bis 34 Jahre.
Hausverwaltung,
von Beruf Schlosser. sff:au
früher Zimmermädchen.
Offerten unter SB. 549 an
den Toabl .-Verlag.Leute
für 1 Tffch Ziegrllteine

Zekretänn
perfette Stenotypistin » mit guter Schul-
dildung <sranz. Sprachkenntnisse), guter Hand¬
schrift und leichter Auslassungsgabe zum sofort.
Eintritt gesucht. Angebote mit Blld, Zeugnis-
. und Gehaltsansprüchen unter Z. 50abschriften ....

an ben Ta b!.-Bert F34

Junges

aus achlborer Familie , das sich im Ver¬
kauf ausbflden will , ge uchf.
Luise Kleinofen , Langgasse 30
Spezialgeschäft fUr feinste Damenhaie

Emen gewissenhaften

f>ere !t in Steno zraphie und Schreib-ma schine sofort gesucht.
Angebote init Zeugnisabschriften emzureichen bei
Rechtsanwalt R ody , Wilhelmstraße 18.

Hochbautechniker
mit längerer praktischer Erfahrung und abgeschloss.
Baugewerkschulbildung , zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Angeb. mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehalt sansvrüche und des Dienst¬
eintritts werden erbeten bis 18. d M . F279

( ZMiÄWI]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden ohlleNsdenrönme
(Einrichtung ist zu verk.)
zu vermieten . Näheres
Nerostrabe 43. bek Frau
Cbri » Wwe.

Laden
ohne Nebenräume sofort
zu vermieten . Off . unter
E. 554 Tagbl .-Verlag,

50 qm Kellerraum ab
1. August als Werkstatt
od. Lagerraum , m. Gas,
elektr. L. u. Kraft z. vm.
S. Kraule . Wellritzstr . 10

SLagellänine
ohne Nebenräume , im
Souterrain , zu vermiet
Offerten unter F. 551
an den Taabl .-Verlaa.

Wöbt Zimmer . Mans . rc

Wwir
Für Vermieter kostenlos.

iHSnti )6,itb! CXeL4497!
Möbl . Zimmer zu verm.
Blücherstraße 18. 3 St.

Gut möblierte » Zimmer
zu vermieten . Eustav-
Äolf -Strabe 14. \  l.WMMsWM

mit 2 Betten zu verm.
Web ergo sie 38. 1.

8r . Ibetnges Scklafzim.
in Villa für Kurfremde
sofort frei. Adresse im
Tagbl .Merlag . Lw

El«». Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit 1 oder 2
Betten , in gutem Hause
und schöner Lage sofort
zu verm . Offerten unter
L. 552 Taabl .-Verlag.

Freuudt möbt Zimmer
mit sevar. Eingang an
gebild. Herrn (a . Aus¬
länder ) . Fam .-Anschluß.

Adr. im Taabl .-Berl . I»n
Schönes sonniges

gnliuMZImn
mit sebr guter u. reich¬
licher Vervffegung an
nur soliden Beamten
als Allein - und Dauer¬
mieter zum Preise von3500 Mk. monatlcch bei
ü . ruhiger Familie in
der oberen Dotzbeimer
Straße zum 1. August
zu vermieten . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Dl . kr

Keller. Remisen. Stall , rc.
Trockene Remis« zu verm.
Ndeiutzraße LL Z.

]
Brautpaar

Hanow .) sucht
Zimmer u. Küthe gegen
-ausarbeit . Offerten u.

Ebeoaar ohne Kinder
Unsländer . kuckt 2—3

IMW .Ü.MA.
isofferten unt . D.

ob. Mtaai.-W»üa.

den Tagbl .-Verlag.

4.UU. UIUICU. M,
ar. Off. unt . D.
den Tagbl .-Verlag.

545

Ml.Wohnung
ie tn zentraler

äsche und Bor-

Vtöbl.Wohnung
oder

auf 2
reite:

Vernarb.
Villa ..Taunusblick".

Cbaulleehaus_

rtm.
nate

699Mbl. Wohiinng
Zimmer u. Küche,
gort oder 1. Auauft
L ffiefl. Angebote

1 Vreis unter A. 104
a» de» Tavbl .'Verlag.

sofort 1 oder 2immer
mit Kückenbenutz. Offert.
!LJL ^ A4_jEaabL ^ ki±ak

Fräulein.
welches tagsüber arbeiten
gebt, sucht « eines mSbl.immer oder Mansarde.

u. W. 548 Tagbl .-Dl.
Aeltere Dame
sucht warmes sonniges
Zimmer in gutem Hause,
mobl. oder unmöbliert.
Feldberrn - Viertel bevor¬
zugt. Offerten u. E. 539
an den Tagdl .-Verlag.
2 Herren kucken für fof
1—2MI. Zimmer.
DH. tt 3. 5« r »»dI,B

kuckt vom 18. Juli bis
1. Sevt für 2 Personen
3—4 Zimmer , darunter
2 Schlafzimmer mit je
1 Bett . S6ad und Küche,
sebr gnt möbliert , bei g.
Bezahlung . Nabe Lutber-
kircke u. K.-Friedr .-Ring.
Offert , mit Vreisang . n.
W. 549 Tagbl .-Verlag.

Dr,i bis fünf
möbl. Zimmer
werden gelacht. Offert . „.
F 549 an den Taghl .-B.

Franzose lAdjutant)
sucht möbliertes Zimmer.
Offerten unter I . 549 an
den Tagbl .-Verlag.

Sol . berukstät . Dam«
jucht mödl. :mmi

Offerten mit Preis unt.
D. 551 an den T«öbl -V.
Zwei Damen suchen für

August F200p
Pension

in guter Familie in der
Umgegend von Wiesbad.
Off. mit Vreis an

Fra « Bros . Lmery.
Avenue Secrötan 20
Lausanne lSch we iz),

Zu mieten gesucht'
1möbl. Wohnzim.
u. 2 Schlafzimmer
mit Teilarbr . d. Küche.
Ana. u. T . 7729 D. Frenz.
Babnhofftrabe 3.

Aeltere Dame kuckt für
bald nickt zu bock »elea.
möbliertes oder unmöbi.

Zimmer
mit oder ohne Vension.
Offerten unter 8 . 551 an
hfn Tgabl lltt -BerlaL

2—3 möbl, Zimmer ^
mit Küchenoenutz. <nff
baldigst gesucht. mrIlE
im Zentrum der Stadt.
Gefl. Offerten U. E. 552
an den Tagbl .-Verlag.Ipli
mit Kind , stnbt. baldisS
gut möOL Mw«
eoent. Kückenbeauch^ Ä«
bürgerl. Pension, am lofi.
bei einzelner Dame. Off.
unter W. 554 an de»
Tagbl .-T

-̂ rmöbUul« '
mit sevar . Einaang sofi
oder später gesucht. £
unter 8 . 552 an ben
Z afl&kggjfl a Z—
BJEt aibt oau Billi
cder Woünuna 3—1 leere
Zimmer ab ? Offerten n.
S 544 an. den Tagbl .-B.

Suche für sofort 1 od. 2
leere Zimmer
mit KLcke. Offerten u.
8 . 544 an den Taabl .-B.

Zur Errickruna einesznhnölKMlillS
im Zentrum der Stadtr gut gelegene

Will«
wovon eins schön uwA ..
sofort zu mieten gefuckt.
Offerten unter 931 au

Le Miniem
Wiesbaden. Rengakk.

3—4 leere
rat auch möbl . Zimr
in guter Lage, von
gesucht. Off. u. I . 5»

2 leere Zimmer
im 1. od. 2. Stock pH.

O, 552 Tagdt -Per
irobes leeres Zrmm

Fräulein , w. tagsüber
in Stelle gebt, stickt eins.NuiMkllimn
übernimmt auch etwas
Hausarbeit . Offerten u.
T. 550 an den Tagbl -B.

Eins. möbl. W.
(auch Mans .) von 29i. led.
Hotelangestellt . sof. ges.
Offerten mit Preis unter
W. 558 an den Tagbl .-V.

mmmmmmnmn

Großes leeres ,aarat. elektrischesnt zu mieten gesuä ,
Offerten unter L. 550 au
den Taabl .-Derlag.M 'A«

kein Personenverkehr
zu mieten gekuckt. Off.

iitiiiiiiiiii

u . T. 551 Tagbl .-Berl .SL
Kleiner Keller
od. Lagerraum
möglichst Nabe Hauvt-
babnbof . sofort r« mieten
gesucht. Off. u. K. 551
an den Taabt -Berlag. _

Stauung
für 2 Pferde , mit Heu- u.
Haferraum . Näbe Eüter-
babnbof oder Wiesbaden-
Svest. zu mieten gekuckt.
Angebote erbeten unter
D. V. 4895 an Jnvuewe^
dank. Franks urt/M . F178iimiiiiiiiiHmnunnmniRnn

Für jungen Kaufmann per sofort

möbl . Zimmer
möglichst mit Pension gebucht.

Bertisold & Jacoby.
Hauptbüro : TsunusstraOe 9. j

2-4Keller-od.Sollte»
raume per sofort oder später zu mieten gesucht.

Schrift!, od. telephonische Angebote erbittet
Karl Stelzer,

WeNritztal. Telephon 3SVV.

Wohnungen
zu vertauschen 1

Scköne 5-Z.-W.. Rüdes-
beimer 6tr .. Part ., gegen
4—5-Z.-Wobnung . Nähe
Faulbrrinnenttr .. »u t ge-
ücki. Nüb. Faulbrumten -.
straße 8. Laden.

Wnhnnnzslnnstz
WesbaOen—Beilia.
Suche 5—6 große Zim .,
Wiesbaden, gea. 4 grobe

„im .. Westen Berlins , zu
tauschen. Offerten unter
B. R. SB. 1924 an Ala-
Haasenftei« u. Bögler.
Berlin 35. T 41

Unidie fofoti
sebr schöne 3-3.-Wobm.
mit Mans - Zrmmer . Bad.
Hallgarter Straße , gegen
schöne 5—K-Zmu-WobU.
Offerten unter 8 . 543 a»
den Taabt -Verlag ._

bester Lage. , gegen 3
4 Zimmer in Nabe des
Kurhauses , etwa Taumts-

an den Tagbt -Ber
Gr. r -Zinu -Wohmln».

SßalL.  Näh « Luisenplatz,
ge fl. 2—3-Z.-Wobm. Part,
bis 2. Et , mögt 3-. ». t
Off . U. « . 552 Tagdt^

Vstzllgvgslüvflll—VsSrlaerfkelle.
Ich suche mckne Pa/lerrewohnung , bestehend aus

l Zimmer und Küche zu vertauschen für eine Wohnung
von 2 oder mehr Zimmer und Küche. Bei diesem
Tausch bietet sich gutempfohlenem Ehepaar ohne Kinder
oder Witwe Gelegenheit, die Pförtuerstelle zu über¬
nehmen in P r ivathauS. Offerten unter 8 . 543 an



VE » s. rs . AM rss. Mesbadener TaMaS. erst « Mett . Nr. S2Xk

[ Mierlchl
[ « «wtt-al!en-Anaeb»te 1

Kapital
fSa  Privat - u. Sejchäfts-zrvecke»n maß. Zinsen an-
Mlegen gesucht. Anfrage

^ '^ avitatlrnSelrabe ^
Wer recht

ISO 00« Marl

551 an den LagdL-D.

1. Lvootbek aut I» Lrlla
in AResLaden Spuckt.Beste Laer. fünff Eiä «t
beit. Offert, u » . 55«
an den Taobl.-Veria»

Goldgrube . ^
Erstes Haus derelektrv-
technischen Branche,
mit Will ioneng ewrnu,
große» FeßaustrSyen,
wertvollem Laq.ffncht
eisen oder mehrere
Kapitalisten, m. ziriam.
3000000 Ml., zwecks
Kergrüserung. Offert.

Cm dunkler
Anzug

>mittlere Figur, 1 eles.Frack, auf Seide gearb.,
mittlere F» „ 1 elegantes
Lrrve tz« cdpre-Klerd. »e-

jstickt, hellgrün (Sc. 44),
ein Paar hohe Schub«

. (Gr. 38), ein hellila Ge¬
sellschaftskleid (Sr . 44) .
Treve de chine. 1 hellbl.
Sommerkleid (Er^44)verkaufen be'
Grillpcrrrerftra
«lieben von

ckaße PL*»«1*
10—8 Ubr.

3 » seckuufen:
KülmMsttMtme

110 Bolt. 66 Anw., max.
Entladung.

Mpl.MsAv«tkiWl
Saur. Wolf. Badenin. mit
Motorwagen. Dvnamvs
«. Motoe«. nur moderne
Fabrikate führ. Firmen. |

I . Debus,Ingenieur - Bürv.
Msbeim bei Worms.

nzugj

Teilhaber
fachkundig, mit Kapital gam MM  einer

Lebensrmttelgroßhandümg gesucht.
Grotzhandelserlcmbnis

vorhanden. An̂ bot« tt. BL 568 «r den Txtc,  Vl.-B« iaq.

mit 2 Soien u.  Westen.
,für mittelst. Figur , ein
| Zylinder, nett (Gr. 57)

«,Er »d. 18, Kt , IS.

2 MM
Prachteremplare

auf Abbruch,
gelesen. zu
Hotel Rome- -

m verkaufen. W. Warr , ]

ZlillüM « ]
f" 2 :nmovtllerr-V<rrkLn?e )

SSM-1 » «i-
vermittftm «. Maothe,
L»i»« str«tzeK . let 4*97.■a-xgnmsMMM

Rappl
TeleAhsn

stn- «. Bc-ckant
Strub« LSI

(̂ tSff̂ biusern." BÜleu
aller Art.,

Wesrugsbalb. fsfort «i
verkauf«« üböne «roheIH4S
mit Neben geb.. Eruier
Str .. für 41 0M fr . Fräs

Haus
mit Luden und Werkstatt
für Mk. W00V0,- ru
verkaufen. Nnfrase» nur
v. Käufer felLtt erbeten
unter U. 552  an de«
Tagvl -Berls«

hier, sofort zu oerkanfen.
Agenten zwecklos. ^Off, u. 6 . 552 XociUgt.

su verkaufe». Händlerkeinen Zweck. Schnei di.
Sckll»«r« rstraste 11.

W -Mmmt Prachtvolle^ ' > Mandoline
ganz neu, mit Schule —ertra Satte», fester Preis
650 Mk. Am. ..Kinevb« ?

zu verkai
Wagema

zu veck.. mit Wirffchasts-
: und Inventar,
«de».

Taun

C JmmchWov-Amchoo ĉhe 3 |
ah 4 Iftr.

Geld r,Sf "A
Md Mi « erfeuf Ihres « e-
scht.fr». etc. Off. u.
5 . 5« «n T»gA.-« eclmi.

ertra flachObieStv 4b.
9—12. mit

_ _ _ . fast neu.
Fikmvack- und Matten-
Knstetten. zu verk. Frag,
im Belzbaus Schneider.

'Minusstrabe S

Ä Villen
ur. len, Pensionen. jEefchästs- und

er vos Eisen-
kaufen. Off. au,

Peter Zimmer. Immo».-Lestbäft. AerÄtraße 14
»eck

Ion
andere

355*
__ . 3*
Stint « . (Schmidt.
, 27. 1. 16—1. 3—5,

Billa
kaufen

000 Mk. .
5» an den

bi«
. .. u.
iaabl.-v.

enal. —
Ausfuhr., su
A. Kodlmmm.

Iitmiff- 27.

hervorrag.
verkaufen.
Seeroben
—-4Ubrmm

Kirmes CtiwaUMtK Ä gfMt . A &fe JO.
gesucht, mit Laden bevor¬
zugt. bei 50 000 Mk. A»-
zoblAna. Bermittl. «weck-
los. Offerten u. M. 54»
an de« Ta»bl.-Ver1a».

Bettmit Matratze
Schneidertffck zu veck.

Am RSmerter 7. 2.

KL K«u» cher Bi»«
Off, u. m . m x*gu

srmtsNt «. Cdn
W,llritzjal . fit* * .

«ff MdetNohhaarmutr
e Stebbrnwe. . _

- « » ek« billig »u »et*
taube« Mi Xeuk. Neu
decketg &BkJL L-Effi Bett

bei Göuubeimer.

Holländer
sucht herrschastüche Mlla
mit große« Garten oder Gut, direkt vo« Besitzer,
ohne Agent, pt  kaufe». b-Fam« em-»« a kannt» Taufch
gegeben werden. Elloßerten unter 0. 5^ an den
Tagbl.-Berlag erbeten._

SerfBafe)
f “ mrimcZmvtauh

Huternchmeu in Oel. F«rb^Fett,Pr . Exist,S00«X) M.
Leife«s?e?Ml geg. » » M-'
_ »-»fch 60000 Mark
A -Zß̂ ^ ^ scĥ Pr- Miß,86000 Mark rerkant

«rthe. Lui fenstr. 16, Skb

Frankfurt a/1.
GläBzesde
Existenz.

lipiip# 1
zentrale Lage

kompl., mit Ma-
schinea, Werk¬
zeug, Lagerbe¬

stand , Büro,
sofort flir nur

zu »erkante w
durch

iHHilüri
6. m. d. H.

IFâ nMurtaH.
Keil 122,

. H. 57« U. 5718,
F77J

bochtE . « dtttee.
_ r,  u . 5 de«Wqbl.oerk. Lud« . Schmidt.-

LLä
tu  verk.
feM

Mr 'tscher Schäferhund
sehr wachsam, billiĝ , z«verkaufen. Ruf«. Schrer-
steiner S trade 18.

zu verL ...
Schreinerei Sems,
Helsnesstrake 30.
SuRrik. Jisüstult.

!1 „Adler" -Schrerbm. u.
iomt. Bürogeaenständezu

lverk. Ott« Bell . Sse-
jrodenfkrabe 30._WU-AMIwz
stiert zu verkaufe« .R»d. XiemenickMeider.

Seerebenftr. 11.
Eine rtutzl. Reist-Saud-

tnjche (40X50 ) »u veck.
Z. « eck. Naulbrunnen-

Solides gebrauchtes

Sßkijezimrl
Suche rur Ergänz. .„
Biedermeier-
Einrichtung | Flaschen

Altpapiere
Metalle.

Ä.
, TeL 4838.Bestellungenw. abgehov.Komme auch auswärts.

Leder Quantumftntn faire
mit

komvlett. mit 2 Bette»,
aus gutem Laufe. Offert.

| von Ländlern zwecklos.Lac. Slowenen«« .
Mainz.

mnstratze 22.
g»chn>>ier-Brr» »>e
Neue und _

aetrag . Anzüge Strickereibetrieb
• • F^ cks. 1— -- -

e. Euta

Ikauft Bete' m bsckstem
X<tö ö̂otHfe

Flaichenbâ k«»«
Eugen Klein

« »oustr. 4,
Lelevbo« 51̂ 2.'aser yorckstrtcke 7.«ellmtaen ».  a baebolL

«M . MeWklJSS
Sr. D. Stwaet.

11 TeL 4878.

sowie Fracks. Smokings.
Gebrdcke. Eutaw.. Ueber-
zieber. Schluvfer. Mn», u.
aestr. Lostn nrnsw . ab-
rug.: alle Arte« Setten
Kleider w. «naekaun.

Steimann
Raueutbaler Straße 7.
hinter der Rinrckirche.. Kleider

mm,  iiiei

|Mk,  Ws.
«rl nji.

Ikauft und zabtt am besten!
Frau Klein

!Leulruitr. 2. F«r»i»r. 543«Alte
Kupferstiche

Ialler Art. schwarz und >
bunt, einige alte Famil .- j
Wider, vsnSammler

SchSferhund
schnurz, sthr »ut« Wach-u. Begleitbuud, w«Ü»»de-
halber zu verk. Anzusthen
^Tierheim", Haltestelle
RukrLarlmsttaste

neu
..»LatterL-ckier.

Tin schöner krüftis«r
l » nt 'tHStt « * *. .

SsäüBsteskLA i.

drei Monate alte

MWiWl
billig zu verkaufen, auch an
Händler.

Fischer
Bieustabt , Adlerstraße 7.

wie
veck.

Ir « fRjL _L_ __
Dreimal-Wage

äußerst massiv, mit Lauf-
kewffbt u. Katten.drucker.
„ veck bau« . Babnbof-

Geld. Lorgnon-Kette
zu verkaufen.

Amschl« .
Tauuusstt . 82. Karteuh.
Schmarr<4ei'oeues Kleid, , —für mittlere Figur (neu) maier. Blü

billrg zu veck. Maier. “
Sebeffelktraße 10. Stb . B.

Der«

butaedeade Shtattt'SliV
j « aschi« »ad KratzerbettSA. rn « ck. Karl Beirr,
gtrankrastraiR LS. 3 St
Megani. werber Kinder-

««»«« vreiswert zu veck.
Bastian. Herder-

ratre 19. 4. Stock.
Tat « ». S.,Fabrvatz

>zu verk. Anzus. nach5 «
bei Frohnavfel. Stern-

' goffe1». Part ._
Fahrrad

Herren- u Damen-, fast
neu. Freil«»f. n. Guarun.
Laternen ufw. su »eck.
Fragen im DelsbausSchneider. Daunusitr. 9.
' Tebr. Fahrrad
zu veck. Kelleckttaße 1!
Strobbülienfalnik.
Ĥ fabrrah, veck. Oster-

18. 3.

Zchmarües BernNritz.
neu. mittlere Figur, za
veck. v. Sake. Schenken-
dorfftrcne 8. Part , r.VMIHIOVU. -UUk l_

Reue Su& Khl (43)
u. D.-Lalbsch„ neu (42) ,
Serrenkr. (41. 42. 43) vk.Snieh. Dreiweidenstr. 3.3
"Mandoline zu vk. Sroß,
Werderstmße 12. ÄH.

bill. zu' veck. Schaeider,
Bismorckrina 38. Htb. 1.

Paddelboot
zu verk. Näb, b. Schmidt.Rettrlbeckstraße 21. zw.
7 u. 8 llbr abe nds._
L ichäne Lerdeerdaume.Obsivreffe. Deckbett und

Kebrock- Anzug zu veck.«eoe , Karmraße 16. 1.

ga:
1 kompl. w.  lack.
SehiafzijTJirser
l>e«t. aus: 1 2für.

ISchrank, IWasch-
ktfm.m-Sp.-Auts.,

| 2Bettst .,2Pat .-R.
2 NaK* ttisehaB,

| für 4© 5ÖÖ,-
1 kotnpL gebr.

ißb.-i
, _ Jssfe*
| best, aas : 1 .
j Schränk, lWasch-
j kom.m.Sp.-Aufs„
IGarnit. w. Marm.,
2 Bet^ t , 2Nacht-
tischen mit Platt .,
für TT &0 &.-
1 kompL nußb.-p.

i Schlafe  immer
j best , aas : 1 2tür.
1Schrank, lWasch-
| kom. m.8p.-A»fa.,
1 Garn. e. Marm.,
2 Bettst .,2Nacht¬
tischen mit Platt -,

Ifür IS 500 .-
1kompl. hell ich. jSohfafeii

Ibest, ans: 1 24.br.
Sehr., 1 Waschk.
mit So.-Aufs-, 1
Gam.echt.Marrn^
2 Bettst .,lNachtt.
für 19 500.

11 kompl. w. lack-
best . ans: 1 3tür.
Sptegebehrank, 1

j Waschk. m. Sp -Aufcats, 1 Garn,
echt, Marmor, 2

| Bettst ., 2 Nacht¬
tischen m. Platt .,

I für 21 ©€*».-
1 kompL hell eich.

! Schiafzfmmer
! in erstklass. Ausf.
| best, aus: 1 3tür.
j Spiegekchraak, 1Waschk- m. Sp.-
j AuCsäU.  1 Garn.! echt. Marmor, 2
| Bettst ., 2 Nacht-

ti-chen m. Platt.
| für 28SOO.

MStnl-Zetrtrale
Inur Moritxstr. 28.

! Sulzberger,Schlafzimmer Adelbeidstraße 75T772.
Eichen oder Rüstern, mit MtzV Verlaustschwer. Schnitzereien, 18p TL I
3mti . groß. 3t. Svieael- Rußbau« - Lbüder - oder
schrank, .iowre runde voc Smegel̂ naak ad. S-hlas-Küchenencrutztung brllrg zunmer? . Scff. Ossecks
zu oeckaufen. « oseukraur. Imtt Drers unter D. 527

Privat zu

Dn demaatje
professeur d’Allemand

Ipour jeune homme fran- ,
$ais. S’edresser s. L. 549

Iau Journal. __
Sorache». beT. Framzös.,

lehrt Assestor Srün.
Blumenstraße10.

MWtWWMil
MnÄSK«

Iwelcher gut onduliert,
nimmt .»och Kuudeu am

welche verblaßt sind. w.
wie «eeu mtt bestervrobt.

IBeckabre« hergettchtet u.
erten ^ t.

k ein guterbalie»es
Piano

!m kaufen. Sefi. Ana cDr. tur Treib manu.
Bertramktraße 9. 1 St.

Sach« tadeffoksn

Flügel
wr bessere Mark
wie sehr gut*Klavier

AWMS
richtck^

rn Lsbvn^srwecksn.
Gell. Angebot« mit
Preis u. G. 5420 an
v . Ptsbm,  Ann.-Kxfi.
Bahshofstr. 8 erbet.

*>»), IVU IU
nur ganz

bme von
ehrzef,Fieffch- %. Lffock.

k. n  542  XwbLiSL
Dame

ck»er

aller Ack werde» ru boch.
Breist» zn-Kfft.
Schwalbacker S trabe 61Televbsn 1882.lVR,Sl*a-HJ!LPjm

.. r ii&— ,:u®l. Off. «.T<m»L>Berla».
KriegersDitwe

!»7 I .. evavs.. 2 Kind« .
da sonst keine Gel.

, . BetamtKh. e. Herrn
mit M , Pertzienst

Igff u. S 553 IapST.4B,
,¥0 . 1234.
NachrichtM. « . « « aiuz1 tfirtHiinirruh
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